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Zusammenfassung

In diesem Zwischenbericht werden entsprechend dem Be-
schluss des Bundeskabinetts vom 20. Februar 2008 die
bisher eingeleiteten Aktivitäten zur Umsetzung der Inter-
nationalisierungsstrategie dargestellt. 

Die vier prioritären Ziele der Strategie sind, 

1. die Forschungszusammenarbeit mit den weltweit Bes-
ten zu stärken, 

2. Innovationspotenziale international zu erschließen, 

3. die Zusammenarbeit mit Entwicklungsländern in Bil-
dung, Forschung und Entwicklung nachhaltig zu stär-
ken und 

4. international Verantwortung zu übernehmen und glo-
bale Herausforderungen zu bewältigen.

Rahmen der geltenden Haushalts- und Finanzplanung der
Bundesregierung.

Bei der Umsetzung der Internationalisierungsstrategie
zeichnet sich bisher ein durchgängig positives Bild ab:
dadurch, dass dem Kabinettbeschluss über die Internatio-
nalisierungsstrategie ein langer und intensiver Prozess der
Beratung und Abstimmung mit allen beteiligten Institu-
tionen vorausging, sind entsprechende Strategien und
Vorhaben der Beteiligten teilweise bereits vor dem Kabi-
nettbeschluss im Februar 2008 initiiert worden. 

Eine wesentliche Schlussfolgerung aus diesem Zwischen-
bericht besteht darin, dass ausnahmslos alle beteiligten
Institutionen – Bundesressorts, Länder, Wirtschafts-,
Wissenschafts-, Forschungs- und Mittlerorganisationen –
die Internationalisierungsstrategie als notwendige und an-
gemessene Antwort auf die Globalisierung und die be-
kannten Herausforderungen unserer Zeit begrüßen und
sie übernommen haben. Ohne erkennbare Divergenzen
planen und handeln sie mit der Überzeugung, dass für die
wissensbasierten Innovationen, die für die Bewältigung
der globalen Herausforderungen ebenso wie für den Be-
stand der Gesellschaft in Deutschland und Europa not-
wendig sind, gezielte Maßnahmen der Internationalisie-
rung förderlich, nützlich, und in vielen Fällen sogar
unabdingbar sind. Diese gemeinsame Anstrengung – mit
verteilten Aufgaben, in unterschiedlichen Funktionen –
lässt hoffen, dass die Internationalisierung von Wissen-
schaft und Forschung entscheidend zur Lösung der be-
kannten Herausforderungen beiträgt.

Die großen Herausforderungen der Gegenwart und der
Zukunft, Bewältigung des Klimawandels, Sicherung der
Energieversorgung, Bekämpfung von Armut und Infek-
tionskrankheiten oder Fragen von Sicherheit und Migra-
tion, können nur in globaler Verantwortung bewältigt
werden. 

Wissenschaft und Forschung müssen dazu einen entschei-
denden Beitrag leisten. Angesichts immer schneller
voranschreitender internationaler Verflechtungen auf
Zugeleitet mit Schreiben des Bundesministeriums für Bildung und Forschung vom 17. Juli 2009.
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verschiedenen Feldern von Politik und Wirtschaft ge-
winnt die internationale Zusammenarbeit in Wissenschaft
und Forschung noch mehr an Bedeutung. Gleichzeitig ist
ein weltweiter Wettbewerb um die Standorte von For-
schungseinrichtungen und um die besten Köpfe ent-
brannt. Im zunehmend internationalen oder globalisierten
Wettbewerb suchen Einrichtungen der anwendungsnahen
Forschung und Unternehmen Kooperationspartner, die ei-
gene Kompetenzen und Know-how am besten ergänzen
und die eigene Wettbewerbsfähigkeit verbessern können,
ohne dabei einen ungewollten Know-how-Abfluss be-
fürchten zu müssen. 

Die vom BMBF koordinierte Strategie der Bundesregie-
rung zur Internationalisierung von Wissenschaft und
Forschung setzt den Rahmen zur Identifizierung heraus-
ragenden Wissens, erfolgreicher Strukturen und der opti-
malen Prozesse im internationalen Vergleich und macht
diese nutzbar. Die Internationalisierungsstrategie will zur
Weiterentwicklung der internationalen Aktivitäten der
deutschen Wissenschafts-, Forschungs- und Mittlerorga-
nisationen beitragen. Die Internationalisierung ist ein
wichtiger Erfolgsfaktor im globalen Wettbewerb und da-
her wesentliches Element einer modernen Innovations-
politik. 

Die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Umsetzung der
Internationalisierungsstrategie im Rahmen der vorgege-
benen finanziellen und haushalterischen Spielräume sind
trotz der gegenwärtigen Finanz- und Wirtschaftskrise gut:
Deutschland ist durch die Exzellenzinitiative, den Hoch-
schulpakt, den Pakt für Forschung und Innovation und
durch einen kontinuierlichen, starken Ausbau der staatli-
chen Förderung von Forschung und Entwicklung (FuE)
für Wissenschaft und Forschung im globalen Maßstab at-
traktiver geworden. Von 2005 bis 2007 sind die Gesamt-
ausgaben Deutschlands (Bund, Länder und Wirtschaft)
für FuE um 10,4 Euro gestiegen, von 55,7 Mrd. Euro
(2005) auf 61,5 Mrd. Euro (2007; vorläufige Zahl des
Statistischen Bundesamtes). Deutschland wendet in
Europa in absoluten Zahlen am meisten für FuE auf.
Auch der Ausbau internationaler Allianzen innerhalb der
programmspezifischen Förderbereiche des BMBF kommt
voran: so haben sich die vom BMBF für internationale
Aufgaben ausgegebenen Mittel im Zeitraum 2006 auf
2009 beinahe verdoppelt: 2006: 185 Mio. Euro, 2009:
360 Mio. Euro (Soll). Die Beiträge an internationale Or-
ganisationen und Europäische Forschungseinrichtungen
sind im selben Zeitraum leicht angestiegen (von 237 Mio.
Euro im Jahr 2006 auf 247 Mio. Euro in 2009). Das Aus-
wärtige Amt hat im Rahmen seiner Außenwissenschafts-
initiative 2009 die Ausgaben für internationalen wissen-
schaftlichen Austausch von 190 Mio. Euro auf 233 Mio.
Euro erhöht.

Die internationale Vernetzung mittelständischer innovati-
ver Unternehmen sowie die Beteiligung an internationa-
len Netzwerken und Clustern werden unterstützt. Bereits
im Sommer 2007 startete das BMBF mit dem Spitzen-
clusterwettbewerb eine neue Initiative zur Stärkung der
leistungsfähigsten deutschen Cluster aus Wissenschaft

und Wirtschaft. Der Spitzenclusterwettbewerb zeichnet
die besten Clusterstrategien aus und unterstützt die Clus-
ter auf ihrem Weg in die internationale Spitzengruppe.
Die internationale Positionierung der ausgewählten Spit-
zencluster und die Steigerung ihrer internationalen Anzie-
hungskraft ist ein wesentliches Element dieser Strategien.

Mit der Internationalisierungsstrategie hat Deutschland
weltweit eine Vorreiterrolle übernommen. Sie wird in an-
deren Staaten mit Interesse und Sympathie wahrgenom-
men.

Unter maßgeblicher deutscher Beteiligung hat die EU be-
gonnen, eine neue Struktur der Internationalisierung der
europäischen Wissenschaft und Forschung zu etablieren.

Zielfelder und Querschnittsmaßnahmen

Im Folgenden werden die vier Zielfelder und drei Quer-
schnittsmaßnahmen aus der Internationalisierungsstrate-
gie dargestellt. Auflistungen von konkreten Maßnahmen
wurden im Anhang zusammengefasst.

Zielfeld 1: Die Forschungszusammenarbeit mit den 
weltweit Besten stärken

Deutsche Forscher1 sollen enger mit den innovativsten
Wissenschaftlern zusammenarbeiten. Gleichzeitig soll
Deutschland zu einer ersten Adresse für die besten For-
schenden und Studierenden aus aller Welt werden.

Die internationale akademische Mobilität wird im bun-
desweiten Wettbewerb der Hochschulen und Forschungs-
institute auf international wettbewerbsfähigem Niveau or-
ganisiert und gefördert. Mobilitätshindernisse werden
bundeseinheitlich und auf europäischer Ebene abgebaut.
Studierende und Nachwuchswissenschaftler sammeln in-
ternationale fachliche und kulturelle Erfahrungen, die sie
im Geiste der Weltoffenheit zur partnerschaftlichen Zu-
sammenarbeit mit Nachwuchseliten anderer Länder befä-
higen. Gleichzeitig ist es wichtig, dass die Studien- und
Forschungsaufenthalte der ausländischen Gäste erfolg-
reich sind und die Erträge des Hochschulmarketings absi-
chern. Die Internationalisierung der deutschen Hochschu-
len erfolgt durch Austausch, Kooperation und eine
Anpassung der Strukturen an diese Herausforderungen.
Dazu gehört auch die weltweite Präsenz mit eigenen Stu-
dienangeboten. 

Zur Rückgewinnung deutscher Wissenschaftler aus dem
Ausland haben sich die Wissenschaftsorganisationen zur
Initiative GAIN mit einem verbesserten Instrumentarium
zusammengeschlossen. Für ausländische Forscher sieht
das Zuwanderungsrecht Erleichterungen vor. Mit der in
Umsetzung der EU-Forscherrichtlinie geschaffenen Auf-
enthaltserlaubnis zum Zwecke der Forschung wurde der
bürokratische Aufwand für eine Aufenthalts- und Ar-

1 Soweit in diesem Bericht Funktions- und Tätigkeitsbezeichnungen in
der männlichen Form verwendet werden, ist darunter auch die je-
weils weibliche Form zu verstehen. Aus Gründen der besseren Les-
barkeit und der Übersichtlichkeit wurde darauf verzichtet, in jedem
Einzelfall beide Formen in den Text aufzunehmen.



Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode – 3 – Drucksache 16/13852
beitsgenehmigung in Deutschland und in der Europäi-
schen Union erheblich gemindert. Während Forscher aus
Drittstaaten früher zur Durchführung eines Forschungs-
projekts in Deutschland eine Aufenthaltsgenehmigung zu
Erwerbszwecken beantragen mussten, die von der

Ausländerbehörde und der Bundesagentur für Arbeit ge-
prüft werden musste, wird ihnen jetzt die Aufenthalts-
erlaubnis zum Zwecke der Forschung erteilt, wenn sie mit
einer hierfür anerkannten Forschungseinrichtung eine
entsprechende Vereinbarung abgeschlossen haben. Zur
weiteren Steigerung der Attraktivität Deutschlands als
Zielland für ausländische Forscher wurde zum 1. Januar
2009 nun auch für ihre Familienangehörigen der Arbeits-
marktzugang in Deutschland durch Verzicht auf die Prü-
fung, ob für die konkrete Beschäftigung ein inländischer
Arbeitnehmer zur Verfügung steht, erheblich erleichtert.
Diese Vorrangprüfung entfällt seit 1. Januar 2009 auch
bei ausländischen Studierenden, die in Deutschland ein
Hochschulstudium erfolgreich abgeschlossen und einen
diesem Abschluss angemessenen Arbeitsplatz gefunden
haben

Mit Mitteln des AA, BMBF und BMZ haben die Mittler-
organisationen ihre Fördermaßnahmen ausgebaut. Die
Alexander von Humboldt-Professur – mit fünf Millionen
Euro der höchstdotierte internationale Preis für For-
schung in Deutschland – sowie die Fortführung des Sofia-
Kovaleskaja-Preises unterstützen herausragende Wissen-
schaftler sowie ausländischen Nachwuchs darin, ihre For-
schungsarbeiten aus dem Ausland an deutsche Hochschu-
len zu verlagern. 

Um die Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses
zu internationalisieren, werden

– die finanzielle Unterstützung der Auslandsqualifizie-
rung für deutsche Studierende gestärkt,

– ein DAAD-Pilotprogramm Internationale Bachelor-
studiengänge für deutsche Studierende aufgelegt und

– die Mittel des weltweiten DAAD-Doppelabschluss-
programms aufgestockt.

Mit attraktiven Stipendien für ausländische Studierende
und Wissenschaftler und deren Betreuung an den Hoch-
schulen werden die weltweit Besten für den Standort
Deutschland gewonnen. Dies lässt sich beispielsweise an
der Anzahl ausländischer Doktoranden an Max-Planck-
Instituten ablesen. Seit 1999 ist diese Zahl um das
3,8fache von 557 auf 2 123 im Jahr 2008 gestiegen. Im
selben Zeitraum stieg die Zahl deutscher Doktoranden um
28 Euro von 1 953 auf 2 506. 

Internationalisierung dient zunehmend auch der Profilie-
rung und dem Nachweis wissenschaftlicher Leistungsfä-
higkeit und wird daher bewusst mit der eigenen wissen-
schaftlichen Karriere verbunden.

Die Auslandspräsenz deutscher Hochschulen, wie z. B.
die German Jordanian University und die German Uni-
versity Cairo, wird durch neue Ausgründungen, beispiels-
weise die Deutsch-Türkische Universität, und durch die

Erweiterung des Programms Deutsche Studienangebote
im Ausland weiter gestärkt.

Außerdem werden Verfahren zur Ermittlung exzellenter
ausländischer Forschergruppen – insbesondere auch im
außeruniversitären Bereich – weiterentwickelt. Dabei
kommt dem Informationsaustausch aus Scouting- und
Monitoringmechanismen deutscher Wissenschafts- und
Mittlerorganisationen, diplomatischen Auslandsvertre-
tungen und Auslandshandelskammern eine erhebliche
Bedeutung zu.

Zielfeld 2: Innovationspotenziale international 
erschließen

Unternehmen, Forschungseinrichtungen und Hochschu-
len sollen intensiver dabei unterstützt werden, Innova-
tionspotentiale international zu erschließen, um sich bes-
ser im weltweiten Wettbewerb zu positionieren. 

Der 2007 gestartete Spitzenclusterwettbewerb des BMBF
unterstützt leistungsstarke Cluster auf ihrem Weg in die
internationale Spitzengruppe. Unter anderem sollen die
ausgewählten Cluster durch internationale Kooperation
ihre internationale Anziehungskraft steigern.

Um weitere geeignete Maßnahmen zur Steigerung der
Wettbewerbsfähigkeit von Clustern und Netzen durch
Internationalisierung abzustimmen, wurde 2008 eine res-
sortübergreifende Arbeitsgruppe mit Vertretern aus
BMBF, BMWi und Wirtschaftsverbänden ins Leben geru-
fen. Die Arbeitsgruppe erarbeitete ein Rahmenkonzept
zur Unterstützung der Internationalisierung deutscher
Kompetenznetze und Innovationscluster. Dieses Rahmen-
konzept wird umgesetzt und gleichzeitig weiterentwi-
ckelt. 

In diesem Zusammenhang unterstützt das BMBF einen
Wettbewerb zur Anbahnung deutscher Netzwerke aus
Wirtschaft und Wissenschaft mit ausländischen Netzwer-
ken und Clustern. Die Ausschreibung vom Februar 2009
hat vielversprechende Anträge erbracht. 

Die AiF wird vom BMBF darin unterstützt, Rahmenbe-
dingungen und Probleme der internationalen Orientierung
von KMU zu analysieren, um darauf basierend spezifi-
sche Maßnahmen für eine Unterstützung mittelständi-
scher Unternehmen im internationalen Wettbewerb vor-
zuschlagen.

Die Initiative des BMWi Kompetenznetze Deutschland
vereint über 100 der leistungsstärksten Innovationscluster
aus neun Innovationsfeldern in Deutschland. Mit der Ini-
tiative trägt das BMWi zur weiteren Vernetzung zwischen
Wirtschaft und Wissenschaft bei, unterstützt die Entwick-
lung von auch international wahrnehmbaren Clustern und
vermarktet damit den Innovationsstandort Deutschland
international.

Seit 1. Mai 2009 unterstützt das BMWi die Anbahnung
internationaler Technologiekooperationen mittelständi-
scher Unternehmen mit Partnern aus wirtschaftlich-tech-
nisch bedeutsamen Ländern außerhalb der Europäischen
Union. Gefördert wird die bedarfsorientierte Durchfüh-
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rung von Kooperationsveranstaltungen im jeweiligen
Zielland.

Im Rahmen der ERA-Nets CORNET und ERA-SME
werden transnationale Forschungsprojekte unterstützt.
Die Förderung umfasst dabei die Aktivitäten der jeweili-
gen nationalen Forschungseinrichtungen bzw. KMU. Für
Deutschland erfolgt die Förderung durch das BMWi im
Rahmen des nationalen Programms zur industriellen Ge-
meinschaftsforschung (IGF) und der Mittelstandspro-
gramme INNONET und ZIM.

Ein neues Programm EUROSTARS im Rahmen von
EUREKA zur Unterstützung von FuE in KMU, das aus
Mitteln des 7. FRP ko-finanziert wird, hat große Reso-
nanz gefunden und wird für deutsche KMU vom BMBF
gefördert.

Das ERA-Net Eurotrans-Bio KMU-Innovativ: Biotech-
nologie – BioChance stellt die Zusammenarbeit mit stra-
tegischen Partnern in Europa sicher.

Zielfeld 3: Die Zusammenarbeit mit Entwicklungs-
ländern in Bildung, Forschung und Entwicklung 
nachhaltig stärken

Hierbei geht es um die Zusammenarbeit an der Lösung
globaler Fragen mit Partnern in den Entwicklungslän-
dern, die Sicherung des Zugangs zu spezifischen geogra-
phischen, sozialen, ökonomischen, biologischen oder
klimatischen Forschungsgegenständen für deutsche Wis-
senschaftler sowie die Erschließung von neuen Märkten
für wissensbasierte Dienstleistungen und Technologien.
Wichtigstes Prinzip für die Zusammenarbeit ist eine part-
nerschaftliche Herangehensweise, die die Bedürfnisse
und Eigenverantwortung der Partnerländer berücksich-
tigt. Das BMBF erarbeitet hierzu eine Strategie, die an
bestehende Kooperationsansätze der anderen Ressorts so-
wie deutscher Bildungs-, Wissenschafts- und Forschungs-
einrichtungen anknüpft und diese weiterentwickelt und
systematisch ausbaut. Die Intensivierung der Zusammen-
arbeit soll sowohl Bildung (inkl. tertiäre Bildung und Be-
rufsbildung), Forschung und Wissenschaft als auch Inno-
vation insgesamt betreffen. Zentrale Kooperationsthemen
lassen sich aus den globalen Problemen und den Millen-
niumentwicklungszielen der Vereinten Nationen ableiten
und betreffen v.a. Landwirtschaft und Nahrungsmittelpro-
duktion, nachhaltiges Ressourcenmanagement und Ge-
sundheitsversorgung. Die Bemühungen werden derzeit
vor allem auf die Vertiefung der Zusammenarbeit mit
Subsahara-Afrika und den arabischen Staaten konzen-
triert; u. a. sollen regionale Kompetenzzentren zum
Thema Klimawandel und Landnutzung in Afrika einge-
richtet werden. Die Gründung eines UNU-Instituts an der
TU Dresden für integriertes Materialfluss- und Ressour-
cenmanagement mit der intendierten Einbeziehung eines
Twinning-Instituts in Mozambik ist mit Unterstützung
des BMBF ebenfalls in Vorbereitung. Auch werden seit
2008 Sondierungen zu Möglichkeiten der besseren
Einbettung von BMBF-IWRM-Vorhaben mit Entwick-
lungsländern (Schwerpunktregion bisher Südostasien) in
multilaterale Finanzierungs- und Förderprogramme
durchgeführt und praxisnahe Empfehlungen erarbeitet.

Seit März 2009 finden ressortübergreifende Sondierungs-
gespräche zwischen Deutschland und Frankreich zur Ein-
richtung einer strategischen Partnerschaft für die Koope-
ration mit Afrika statt. Zentrale Aufgabe wird es sein, die
Schnittstelle WTZ und EZ der beiden Länder in Feldern
gemeinsamen Interesses zu verbinden und sich als „Mo-
tor“ in multilaterale Organisationen einzubringen. 

Im Januar 2008 wurde eine Ressortvereinbarung zwi-
schen BMBF und BMZ zur Schaffung eines abgestimm-
ten Handlungsrahmens für die Kooperation mit Entwick-
lungsländern getroffen. Diese Ressortvereinbarung sieht
u. a. die gemeinsame Überprüfung und enge Abstimmung
von Einzelinstrumenten vor. Diese Zusammenarbeit er-
folgt bereits regelmäßig für die Berufsbildung und soll
auch auf andere Bereiche ausgeweitet werden. 

Das BMZ hat sein Ressortforschungsinstitut, das Deut-
sche Institut für Entwicklungspolitik (DIE), seit 2007 zu
einem der weltweit besten entwicklungspolitischen For-
schungs-, Beratungs- und Ausbildungsinstitute ausge-
baut. In allen „Leuchtturm-Vorhaben“ arbeitet das DIE
interdisziplinär mit weltweit führenden entwicklungspoli-
tischen Forschungseinrichtungen aus OECD-Mitglieds-
staaten sowie Anker- und Schwellenländern in einer
wachsenden Zahl von Forschungsprogrammen und Publi-
kationsvorhaben zusammen. 

Im europäischen Maßstab unterstützt das BMZ sowohl
durch institutionelle als auch durch projektbezogene För-
derung die Herausbildung und dauerhafte Etablierung ei-
nes europäischen Exzellenzverbundes entwicklungspoli-
tischer Forschungseinrichtungen (European Association
of Development Institutions, EADI).

Das BMZ intensiviert außerdem seine per se internationa-
len Aktivitäten durch eine neue Strategie Wissen für Ent-
wicklung: Hochschulbildung und Wissenschaft in der
deutschen Entwicklungspolitik; dieses strategische Doku-
ment wird in naher Zukunft veröffentlicht. 

Ergänzend werden vom AA und BMZ Fachzentren in
Afrika errichtet. 2008 und 2009 wurden vom AA im Rah-
men der Aktion Afrika und der Außenwissenschaftsinitia-
tive Mittel für zusätzliche Stipendien sowie Instituts-
partnerschaften in Afrika und in Entwicklungs- und
Konfliktländern anderer Regionen zur Verfügung gestellt. 

In diesem Zielfeld ergeben sich viele Schnittmengen mit
dem Zielfeld 4: beispielsweise werden Stipendienpro-
gramme für Entwicklungsländer an Studienfächer mit Be-
zug zu globalen Herausforderungen (Gesundheit, Ener-
gie) gebunden oder Forschungskooperationen zu diesen
Themen mit Schwellenländern eingegangen. Außerdem
sind die bisherigen Dialoge, die explizit die Zusammenar-
beit mit Entwicklungsländern verfolgen, v. a. innerhalb
der EU, der G8, der OECD und der UN-Familie ange-
siedelt. Zur Stärkung der Zusammenarbeit mit Ent-
wicklungsländern hat Deutschland erstmals die
Schirmherrschaft der UNESCO für ein internationales
Forschungszentrum beantragt, das an der Bundesanstalt
für Gewässerkunde angesiedelt wird. Das Programm der
UNESCO-Lehrstühle an den Universitäten stößt auf
wachsendes Interesse.
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Zielfeld 4: International Verantwortung übernehmen 
und globale Herausforderungen bewältigen

Deutschland will international eine größere forschungs-
politische Verantwortung übernehmen, um dazu beizutra-
gen, globale Herausforderungen wie den Klimawandel,
die Knappheit der Energieressourcen und die Ausbreitung
von Infektionskrankheiten besser zu bewältigen. Hierzu
sind multilaterale Initiativen der unterschiedlichen for-
schungspolitischen Akteure sowie die Einbeziehung der
großen Schwellenländer erforderlich. Im Rahmen der G8
und der OECD verfolgt das BMBF das Ziel, die multila-
terale Zusammenarbeit und Steuerung von Forschungs-
politik zu verbessern.

Es gilt, auf allen Ebenen den weltweiten Austausch von
Forschungsergebnissen zu ermöglichen und Gelegenhei-
ten für globale FuE-Zusammenarbeit zu schaffen. So en-
gagiert sich die deutsche Wissenschaft beim jährlichen
STS-Forum in Kyoto, das Möglichkeiten zum globalen
Austausch von Ideen und Ergebnissen exzellenter For-
schung bietet. 

Im Kreise der G8-Forschungsminister hat das BMBF 2008
eine Initiative zu multinational koordinierten Forschungs-
programmen zu globalen Herausforderungen eingebracht,
die eine Zusammenarbeit über den Rahmen des Europäi-
schen Forschungsraum hinaus ermöglichen soll. Diese Ini-
tiative wird zunächst im Rahmen der G8-HORCs (Heads
of Research Councils) weiterverfolgt, um die führenden
Förderorganisationen einzubinden. Im Sinne des von der
Bundesregierung 2007 angestoßenen Heiligendamm-Pro-
zesses zur Erweiterung der G8-Runde um große Schwel-
lenländer ist es Deutschland gelungen, die Struktur infor-
meller Treffen der nationalen Wissenschaftsberater und
Forschungsminister der G8 dauerhaft um jene Länder-
gruppe zu erweitern.

Das BMBF setzt in enger Zusammenarbeit mit dem
BMWi seine Mitarbeit im OECD-Wissenschaftsaus-
schuss und weiteren forschungspolitischen Gremien der
OECD fort. Im Global Science Forum werden unter Be-
teiligung deutscher Regierungs- und Wissenschaftsvertre-
ter Empfehlungen zu grundlegenden Orientierungen der
internationalen Forschung, einschließlich der For-
schungsinfrastruktur, erarbeitet. 

Das BMZ hat seine entwicklungspolitische Ressortfor-
schung auf solche mehrjährigen Forschungsprogramme
zu bedeutenden Themen der globalen Strukturpolitik kon-
zentriert, die einen Beitrag zur gemeinsamen Bewälti-
gung der weltweiten Herausforderungen liefern. Es han-
delt sich dabei u.a um die Themenfelder Klimawandel,
Ankerländer und ihre Bedeutung für regionale Integration
und globale Strukturpolitik, Zukunftsfragen der Entwick-
lungszusammenarbeit, Unternehmensverantwortung und
europäische Entwicklungspolitik. 

Aus Mitteln des AA werden zwei internationale Quali-
tätsnetzwerke zum Klimawandel gefördert. Stipendien für
Flüchtlinge, Studierende und Wissenschaftler aus Kon-
fliktländern u. a. zur Teilnahme an good-governance-Stu-
diengängen in Deutschland können langfristig zu Krisen-
bewältigung und -prävention beitragen.

Querschnittsmaßnahme 1: Präsenz im Ausland

Um ein einheitliches Auftreten von allen mit Wissen-
schaft, Forschung und Innovation befassten Institutionen
im Ausland zu gewährleisten oder zu verbessern, wurde
zwischen AA, BMBF, den Präsidenten der Forschungs-
und Mittlerorganisationen sowie DIHK und BDI das
Konzept von Deutschen Wissenschafts- und Innovations-
häusern (DWIH) beschlossen. Für die Gründungsphase
stehen dafür im Haushalt 2009 des AA 3,15 Mio. Euro als
Anschubfinanzierung zur Verfügung. In Sao Paulo bzw.
in Moskau wurde im Frühjahr 2009 unter der Konsortial-
führerschaft der AHK Brasilien bzw. des DAAD ein Auf-
baustab eingesetzt; die Planungen für die weiteren DWIH
in Neu-Delhi, Tokio und New York werden vorangetrie-
ben. Zur organisatorischen Struktur der DWIH erarbeiten
die in der Allianz zusammengeschlossen Wissenschafts-
organisationen derzeit einen Vorschlag.

Querschnittsmaßnahme 2: Internationales 
Monitoring

Bei der Vermittlung zwischen Deutschland und dem je-
weiligen Partnerstaat sowie bei der Berichterstattung aus
diesem spielen die Wissenschaftsreferenten eine zentrale
Rolle. Basierend auf einer Studie des WZB, wonach die
Zahl Deutscher Wissenschaftsreferenten im Vergleich mit
anderen Industriestaaten eher gering ist, wird vom AA
und BMBF angestrebt, zusätzliche Stellen für Wissen-
schaftsreferenten einzurichten. Im EU-Rahmen werden
Überlegungen angestellt, die Zusammenarbeit der Wis-
senschaftsreferenten europäischer Staaten und der Euro-
päischen Kommission zu intensivieren. 

Um das internationale Monitoring zu verbessern, werden
folgende Instrumente laufend erweitert und verbessert:

– das deutsche Informationsportal zu Forschung und
Bildung www.kooperation-international.de, das inzwi-
schen von rund 150 000 Besuchern monatlich genutzt
wird; 

– die Berichterstattung zu strategischen Entwicklungen
auf den Politikfeldern des BMBF aus führenden In-
dustrie- und Schwellenländern im monatlich erschei-
nenden elektronischen Newsletter ITB-Infoservice,
der über www.kooperation-international.de abonnier-
bar ist;

– ausführliche Länderberichte zu bislang 15 wichtigen
Partnerländern wurden auf www.kooperation-interna
tional.de eingestellt.

Querschnittsmaßnahme 3: Werbung für den Studien-, 
Forschungs- und Innovationsstandort Deutschland

Unter der Marke Research in Germany – Land of Ideas
präsentieren sich Wissenschaft, Forschung und Innova-
tion seit 2006 im Ausland. Durch die neue Kampagne
Study in Germany wird neben Research in Germany eine
zweite Säule im Rahmen des Standortmarketings eta-
bliert. Zur Erhöhung der Wirksamkeit der Maßnahmen
werden jeweils für einen Zeitraum von ca. anderthalb
Jahren Kampagnen mit Themen- und Länderschwerpunk-
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ten umgesetzt. Die Auswahl orientiert sich an den Stärken
der deutschen Forschung, aktuellen forschungspoliti-
schen Prioritäten sowie konkreten Kooperationsbedürf-
nissen der Forschungsgemeinde. Der themenspezifische
Ansatz wird zielland-offen, der länderspezifische Absatz
themen-offen konzipiert. Für die Maßnahmen im Rahmen
der Kampagne Werbung für den Innovationsstandort
Deutschland (2007 bis 2011) steht ein Budget von ca.
5 Mio. Euro pro Jahr zur Verfügung.

Das Forschungsmarketing wird derzeit im Rahmen einer
wissenschaftlichen Arbeit an der Universität Leipzig eva-
luiert. Erste Zwischenergebnisse lassen die Annahme zu,
dass die analysierten Marketingkampagnen ihren Zweck
erfüllen.

Germany Trade & Invest, die neue Bundesgesellschaft für
Außenwirtschaft und Standortmarketing, beschafft in
enger Zusammenarbeit mit den Außenhandelskammern
Informationen über Auslandsmärkte und unterstützt aus-
ländische Unternehmen bei der Ansiedelung in Deutsch-
land. Im Rahmen ihres Marketingauftrages informiert sie
über Forschung und Technologie in Deutschland.

Bilaterale Wissenschaftsjahre leisten – im Sinne einer
Wissenschaft als Diplomatie des Vertrauens – einen wich-
tigen Beitrag zur Sichtbarkeit Deutschlands im Ausland.
Nach dem erfolgreichen Deutsch-Ägyptischen Jahr der
Wissenschaften und Technologie 2007 folgte 2008 das
Deutsch-Israelisches Jahr der Wissenschaft und Techno-
logie, das die Kooperation auf die Sicherheitsforschung
ausgeweitet und zu einer Intensivierung der gemeinsamen
Förderung der Geisteswissenschaften und von Nach-
wuchswissenschaftlern geführt hat. Neue Impulse für die
deutsch-chinesische Zusammenarbeit werden vom
Deutsch-Chinesischen Jahr der Wissenschaft und Bildung
2009/2010 erwartet. Für 2010/2011 wird ein Deutsch-
Brasilianisches Kooperationsjahr geplant.

Europa
Ziel der Bundesregierung ist es, die Potenziale eines er-
weiterten Europas für Deutschland zu erschließen und zu
nutzen, europäische Kräfte zu bündeln und damit dem
Lissabon-Ziel Europas näher zu kommen, zum wettbe-
werbsfähigsten und dynamischsten wissensbasierten
Wirtschaftsraum weltweit aufzurücken. Hierbei geht es
neben einer weiteren Integration des Europäischen For-
schungsraums (EFR/ERA) auch um die Öffnung Europas
für FuE-Kooperationen mit Drittstaaten.

Das BMBF hat als Motor der europäischen Strategieent-
wicklung in der Forschungs- und Innovationspolitik we-
sentlich zur Einrichtung des neuen Strategieforums für
die Internationale FuE-Zusammenarbeit (SFIC) beigetra-
gen und für die ersten beiden Jahre (2009/10) den Vorsitz
übernommen. 

Die Arbeit dieses Forums knüpft an die Ergebnisse der
Arbeitsgruppe Internationalisation of R&D – Facing the
Challenge of Globalisation: Approaches to a Proactive In-
ternational Policy in S&T (2007 bis 2008) des EU-Aus-
schusses für wissenschaftliche und technische Forschung
(CREST) an, die 2007 auf Anregung der deutschen EU-

Ratspräsidentschaft gegründet wurde und das Ziel hatte,
Ansätze für eine kohärente europäische Internationalisie-
rungsstrategie zu entwickeln. Im Januar 2009 legte die
Arbeitsgruppe unter deutschem Vorsitz einen Abschluss-
bericht sowie drei Länderberichte (Brasilien, Indien,
Russland) vor. 

Während der deutschen EU-Ratspräsidentschaft wurde
eine Europäische Charta zum Umgang mit geistigem Ei-
gentum aus öffentlichen Forschungseinrichtungen und
Hochschulen (IP-Charta) erstellt, auf deren Grundlage die
Europäische Kommission 2008 die Empfehlung zum
Umgang mit geistigem Eigentum bei Wissenstransfertä-
tigkeiten und für einen Praxiskodex für Hochschulen und
andere öffentliche Forschungseinrichtungen (IP Recom-
mendation) veröffentlicht hat. Durch die Ratsentschlie-
ßung vom Mai 2008 fordert der Europäische Rat alle
Hochschulen und öffentlichen Forschungseinrichtungen
auf, den Praxiskodex umzusetzen. In Deutschland laufen
zurzeit Informationsveranstaltungen zur Bekanntma-
chung und Umsetzung der IP-Recommendations.

Deutschland begleitet intensiv die Initiative der Europäi-
schen Kommission zur Verbesserung der Karrierechancen
und Mobilität von Forschenden. BMBF wird im August
dieses Jahres in Zusammenarbeit mit den Ländern und
den Wissenschaftsorganisationen einen nationalen
Maßnahmenkatalog zur Umsetzung der Europäischen
Forscherpartnerschaft auf Arbeitsebene vorlegen, der
konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeitsbedin-
gungen und Karrieremöglichkeiten für Forschende, inklu-
sive der Möglichkeiten zur geographischen und sektora-
len Mobilität und des internationalen Austauschs enthält.

Deutschland weist nach den ersten beiden Jahren der
Laufzeit des 7. Forschungsrahmenprogramms (2007 bis
2013) mit einem Anteil von 19 Prozent (1 136 Mrd. Euro
bis Februar 2009) an den EU-27-Zuwendungen eine wei-
terhin hohe Beteiligung auf. Deutsche Projekt-Koordina-
toren (ohne Programmbereiche Marie-Curie, ERC) haben
einen Anteil von 21,1 Euro an den Zuwendungen, die an
Koordinatoren aus der EU-27 ausgereicht wurden. Be-
sonders erfolgreich sind deutsche außeruniversitäre For-
schungseinrichtungen – insbesondere MPG, HGF, FhG,
WGL: Sie erhalten 23,8 Prozent der an Forschungsein-
richtungen in den Mitgliedstaaten ausgereichten Mittel.
Auch deutsche Unternehmen sind mit 21,8 Euro der Zu-
wendungen, die an Unternehmen in der EU gehen, sehr
erfolgreich. Die Wissenschaftsorganisationen haben in ei-
ner Vielzahl von Fällen die Koordinierung von Projekten
des europäischen Forschungsrahmenprogramms über-
nommen (FhG 133, HGF 37, MPG ca. 36).

Die Integration des Europäischen Forschungsraumes
(EFR) geschieht auch durch das Instrument der ERA-
Netze zu unterschiedlichen Themen innerhalb des 7. FRP.
Insgesamt beteiligt sich Deutschland an mehr als 60 hori-
zontalen und thematischen ERA- und INCO-Netzen. Ne-
ben der Integration geht es im 7. FRP auch um die Öff-
nung Europas für FuE-Kooperationen mit Drittstaaten.
Um die Interessen Deutschlands bei der Gestaltung dieser
internationalen Dimension des EFR zu vertreten, beteilig-
ten sich das Bundesministerium für Bildung und For-
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schung (BMBF) und das Internationale Büro des BMBF
im Jahr 2008 an insgesamt 14 strategischen Netzwerkpro-
jekten des 7. FRP mit verschiedenen Weltregionen und
Drittstaaten. 

Mit den Joint Technology Initiatives (JTI) wurde im
7. Forschungsrahmenprogramm ein neues Instrument der
Forschungsförderung geschaffen. Es werden industrie-
nahe Projekte mitfinanziert, um die europäische Wettbe-
werbsfähigkeit zu stärken. Im Rahmen von JTI beteiligt
sich eine begrenzte Anzahl Europäischer Technologie-
Plattformen (ETP) an der Umsetzung strategischer For-
schungsagenden (SRA). Deutschland ist an den sechs be-
stehenden JTI in bedeutenden Forschungsbereichen ver-
treten: Innovative Arzneimittel (Innovative Medicines),
Nanoelektronik (ENIAC), Eingebettete Datenverarbei-
tungssysteme (ARTEMIS) Wasserstoff- und Brennstoff-
zellen (Fuel Cell), Luftfahrt und Luftverkehrssystem
(Clean Sky) und Globale Überwachung für Umwelt und
Sicherheit (GMES).

Deutschland hat durch die maßgebliche Mitgestaltung des
European Research Council (ERC) das Exzellenzprinzip
als alleinige Voraussetzung für die EU-Forschungsförde-
rung erstmalig verankert. Die Einrichtung des ERC ist
konstitutiver Bestandteil des Programms Ideen des
7. FRP.

Im Rahmen der Umsetzung der EU-Afrika-Strategie
(8. Priorität: Wissenschaft, Informationsgesellschaft,
Weltraum) hat Deutschland federführend die Aufgabe
übernommen, einen forschungspolitischen Dialog zwi-
schen den Mitgliedsstaaten der EU und denen der Afrika-
nischen Union zu initiieren. Darüber hinaus engagieren
sich die Projektträger des BMBF seit 2008 verstärkt ge-
meinsam mit anderen europäischen Partnern in Projekten,
die im 6./7. Forschungsrahmenprogramm gefördert wer-
den und die eine Verbesserung der europäischen Zusam-
menarbeit mit Drittstaaten und teilweise speziell mit Ent-
wicklungs- und Schwellenländern zum Ziel haben.
Außerdem fördert die Bundesregierung das europäisch-
afrikanische Forschungsnetzwerk EARN, über das leis-
tungsfähige afrikanische Institute systematisch an die
Mitgestaltung einer gemeinsamen politischen und For-
schungsagenda herangeführt werden.

Ein weiteres Beispiel für europäisch-afrikanische Zusam-
menarbeit ist EDCTP (European and Developing
Countries Clinical Trials Partnership). Diese großange-
legte Fördermaßnahme der EU soll die Armut in Ent-
wicklungsländern bekämpfen, indem die Gesundheit der
Bevölkerung verbessert wird. Durch die Integration euro-
päischer Forschung und durch die Partnerschaft mit den
afrikanischen Ländern südlich der Sahara können neue
klinische Ansätze im Kampf gegen HIV, Malaria und Tu-
berkulose gefunden und gefördert werden.

Das Europäische Institut für Innovation und Technologie
(EIT) wurde von der deutschen Ratspräsidentschaft we-
sentlich konzipiert und im September 2008 mit dem Ziel
gegründet, für das sogenannte Dreieck des Wissens von
Bildung, Forschung und Innovation strategische Netz-
werke aus Unternehmen, Forschungseinrichtungen,

Hochschulen und weiteren Forschungs- und Bildungs-
anbietern zu entwickeln. In einer ersten Ausschreibung
im Jahr 2009 wurden sogenannte Knowledge and Innova-
tion Communities (KIC) zunächst in den Feldern Klima
und Energie sowie der künftigen Generation von IuK-
Technologien identifiziert.

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft beteiligt sich der-
zeit an 38 Research Networking Programmes und an elf
EUROCORES (European Collaborative Research Pro-
grammes), vergleichbar mit DFG-Schwerpunktprogram-
men, der European Science Foundation (ESF). Zwei
weitere EUROCORES, an denen Max-Planck-Institute
maßgeblich wissenschaftlich beteiligt sind, werden von
der MPG finanziert.

Mit Übernahme der deutschen EUREKA-Präsidentschaft
zum 1. Juli 2009 wird die Bundesregierung das europäi-
sche Netzwerk für innovative und marktorientierte For-
schung weiterentwickeln und stärken. Ziel ist es vor al-
lem, die Sichtbarkeit von EUREKA zu erhöhen sowie
seine Rolle im Europäischen Forschungsraum und in der
Internationalisierung, insbesondere von KMU, herauszu-
arbeiten.

In COST (European Cooperation in the field of Scientific
and Technical Research, gegründet 1971), einem zwi-
schenstaatlichen europäischen Rahmen, in dem nationale
Forschungsaktivitäten in interdisziplinären Netzwerken
im vor-wettbewerblichen Bereich zusammengeführt wer-
den, laufen derzeit zirka 200 COST-Aktionen, an denen
durchschnittlich 20 Länder beteiligt sind. Das Grün-
dungsmitglied Deutschland gehört weiterhin zu den
stärksten Nutzern von COST.

Akteure
Bund

Auswärtiges Amt (AA)

Mit seiner Außenwissenschaftspolitik (AWP) unterstützt
das Auswärtige Amt den akademischen Austausch mit
dem Ausland. So trägt es zur Strategie der Bundesregie-
rung zur Internationalisierung von Wissenschaft und For-
schung sowie zur Verwirklichung außenpolitischer Ziel-
setzungen bei. 

Die AWP wird mit regional und inhaltlich differenzierten
Ansätzen umgesetzt – abhängig von den lokalen Rahmen-
bedingungen und der jeweiligen Interessenlage. Im In-
und Ausland verfolgt sie einen partnerschaftlichen Ansatz
und ist langfristig und nachhaltig angelegt.

Mit der Initiative Außenwissenschaftspolitik 2009 und
zusätzlichen Mitteln in Höhe von 43 Mio. Euro verstärkt
das AA sein bisheriges Engagement in diesem Bereich
und erhöht so seinen Beitrag zur Internationalisierung des
Wissenschaftsstandorts Deutschland auf 233 Mio. Euro.
Das bestehende Instrumentarium wird ausgebaut und
durch neue Maßnahmen ergänzt. Gleichzeitig bildet die
Initiative mit der Reform des Goethe-Instituts und der
Partnerschulinitiative einen „systematischen Dreiklang“
der Erneuerung in der Auswärtigen Kultur- und Bildungs-
politik. Zu den Maßnahmen zählen die Einrichtung Deut-
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scher Wissenschafts- und Innovationshäuser bilateraler
Exzellenzzentren im Ausland zur gemeinsamen For-
schung und Lehre, der Ausbau des Netzes von Wissen-
schaftsreferenten an den Botschaften, attraktive Stipen-
dienprogramme, oder die Förderung von Germanistik und
Deutsch als Fremdsprache.

Die Initiative wurde am 19./20. Januar 2009 mit einer
Konferenz eröffnet, bei der Bundesminister Steinmeier
und Bundesministerin Schavan mit hochrangigen Gästen
aus der deutschen und internationalen Wissenschafts- und
Forschungslandschaft Ziele und Möglichkeiten der deut-
schen Außenwissenschaftspolitik im Zeitalter der globa-
len Wissensgesellschaft erörtert haben. 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF)

Zusammen mit der High-Tech-Strategie, dem Pakt für
Forschung und Innovation und der Exzellenzinitiative ist
die Internationalisierungsstrategie ein wesentliches Ele-
ment in der FuE-Politik der Bundesregierung unter Feder-
führung des BMBF und in Abstimmung mit den Ländern,
mit Wissenschaft und Wirtschaft. Diese Strategien und
Initiativen ergänzen einander und tragen in Wechselwir-
kung zu ihrer erhöhten Effizienz bei. 

Der Ausbau der Internationalisierung ist ein wichtiges
Handlungsfeld im Rahmen des Paktes für Forschung und
Innovation. Im Gegenzug zur verlässlichen Steigerung
der jährlichen Zuwendungen bis zum Jahre 2010 um min-
destens 3 Euro p. a. haben sich die Forschungsorganisa-
tionen (FhG, HGF, MPG, WGL sowie die DFG als
Forschungsförderorganisation) verpflichtet, die Qualität,
Effizienz und Leistungsfähigkeit ihrer jeweiligen FuE-
Tätigkeit zu steigern. Der Pakt für Forschung und Innova-
tion hat es den deutschen Wissenschaftsorganisationen er-
möglicht, ihre Präsenz im Ausland signifikant zu verstär-
ken. 

Ziel der Exzellenzinitiative von Bund und Ländern ist die
Förderung innovativer Spitzenforschung an Hochschulen,
die Stärkung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit
und der internationalen Sichtbarkeit der Universitäten als
Forschungsstätten, um hervorragende Studierende und
Wissenschaftler aus dem In- und Ausland anzuwerben.
Derzeit werden im Rahmen der Exzellenzinitiative
37 Universitäten aus 13 Bundesländern gefördert:
39 Graduiertenschulen, 37 Exzellenzcluster und neun Zu-
kunftskonzepte. Die Begutachtungen wurden überwie-
gend (85 Euro) durch Experten aus dem Ausland durch-
geführt. Internationale Kooperationen gehören in den
geförderten Projekten zum Standard. Dies betrifft zum ei-
nen verstärkte Auslandsaktivitäten, z. B. Ausbau und Er-
weiterung von Netzwerken mit internationalen Partnern
oder Auslandmarketing. Zum anderen werden Maßnah-
men zur Internationalisierung der Universität und ihrer
Akteure ergriffen, z. B. verstärkte Rekrutierung ausländi-
scher Studierender und Wissenschaftler, Summer
Schools, Mobilitätsprogramme, besondere Orientierungs-
und Betreuungsprogramme für Ausländer, Gastwissen-
schaftler, internationale Besetzung der Beiräte etc. In den
geförderten Projekten sind bisher rund 4 200 Wissen-

schaftler rekrutiert worden, davon ca. 25 Euro aus dem
Ausland.

Ein neuer Schwerpunkt der internationalen Aktivität ist
die Zusammenarbeit mit Entwicklungs- und Schwellen-
ländern in Bildung, Forschung und Entwicklung, die
nachhaltig gestärkt und ausgebaut werden soll. 

Die enge Verbindung zwischen Wissenschaft und Wirt-
schaft unter besonderer Berücksichtigung von KMU so-
wie von Clustern und Netzwerken werden durch Ele-
mente der Internationalisierung wesentlich ergänzt; zu
den Erfolgskriterien im Wettbewerb der Exzellenzinitia-
tive gehört die Internationalisierung.

Die Fachprogramme des BMBF orientieren sich zuneh-
mend international. In allen Fachprogrammen hat die In-
ternationalisierung, sowohl in der europäischen Zusam-
menarbeit innerhalb und außerhalb von EU-Vorhaben
sowie auf außereuropäischer Ebene signifikant zugenom-
men. 

In den Programmen der Schlüsseltechnologien, haupt-
sächlich orientiert auf die Zielfelder 1 und 2, stehen die
Zusammenarbeit im EU- und EUREKA-Rahmen sowie
bilaterale europäische Kooperationen im Vordergrund;
auch in Zukunft wird die Zusammenarbeit mit Europa
und den USA prioritär sein. Schwerpunkte bleiben Stan-
dardisierung und die Einführung von Schlüsseltechnolo-
gien in Anwendungen mit hoher gesellschaftlicher Rele-
vanz. 

Sicherheitsforschung wird primär in Zusammenarbeit in-
nerhalb der EU sowie mit USA und Israel gefördert. 

Die Programme und Aktivitäten in den Lebenswissen-
schaften sind für alle vier Zielfelder der Internationalisie-
rungsstrategie relevant. Bioethische Forschung wird vor-
wiegend mit europäischen Partnern gefördert und in
multilateralen Rahmen wie EU, Europarat und OECD
diskutiert. Die Einbeziehung der Schwellenländer in die
Diskussion ist in Vorbereitung.

Eine weitere wichtige Säule der europäischen Zusam-
menarbeit, neben dem 7. FRP, findet im Rahmen von
ESFRI (European Strategy Forum on Research Infra-
structures) statt. Hier haben sich über 30 europäische und
assoziierte Staaten zusammengefunden, um gemeinsam
solche Forschungsinfrastrukturen zu identifizieren und
aufzubauen, die die Möglichkeiten eines einzelnen Staa-
tes weit überfordern. Unter maßgeblichem Einfluss des
BMBF werden in ESFRI so unterschiedliche Wissen-
schaftsbereiche behandelt wie Physik (z. B. sind X-FEL
und FAIR), die Lebenswissenschaften (z. B. Infrafrontier
[Mausgenomik] und BBMRI [Biobanken]), Sozial- und
Geisteswissenschaften (z. B. Share [Survey on Health,
Ageing and Retirement in Europe]) und Umweltbereich
(IAGOS [globales Überwachungssystem in Flugzeugen]
und AURORA BOREALIS [eisbrechendes Forschungs-
bohrschiff]). ESFRI hat eine europäische Roadmap für
Infrastrukturen mit bis heute 40 Infrastrukturinitiativen
erstellt, die in regelmäßigen Abständen überarbeitet wird.

Biomedizinische, biotechnologische, neurowissenschaft-
liche, Infektions-, und Ernährungsforschung finden in er-
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heblichem Umfang im EU-Rahmen und bilateral mit
Partnern aus Industrieländern statt. Eine internationale
Orientierung besteht ferner in der Beteiligung am EMBL
(Europäisches Molekularbiologie Labor) und am HFSP
(Human Frontier Science Program).

Die Programme und Aktivitäten zum Klimaschutz, zur
Ressourceneffizienz, zu Umwelttechnologien und zur
globalen Ernährungssicherheit sind per se international
orientiert und tragen zu allen Zielfeldern der Internationa-
lisierungsstrategie bei. Das neue, interdisziplinär ausge-
richtete Institute for Advanced Sustainability Studies in
Potsdam ist von vornherein international angelegt. 

Im Rahmen der Förderinitiative Freiraum für die Geistes-
wissenschaften werden ab Herbst 2009 in dem Schwer-
punkt zur Stärkung der Regionalstudien (area studies)
universitätsübergreifende und inneruniversitäre Kompe-
tenznetze mit jährlich ca. 10 Mio. Euro gefördert.

Die zunehmende Internationalisierung der BMBF-Förde-
rung zeichnet sich in den Haushaltszahlen ab: Während
die Beiträge aus dem BMBF-Haushalt an internationale
Organisationen von 2006 auf 2009 von 237 auf 247 Mio.
Euro stiegen, haben sich die übrigen Ausgaben für inter-
nationale Aktivitäten im gleichen Zeitraum von 185 Mio.
Euro auf 360 Mio. Euro nahezu verdoppelt. Der Anteil
von Haushaltsmitteln für internationale Aktivitäten an
den FuE-Ausgaben des BMBF (BMBF-Haushalt abzüg-
lich Bildungsanteil, abzüglich Institutionelle Förderung)
liegt damit bei etwa 18 Euro im Jahr 2009. Das Ziel, in
den Fachprogrammen mindestens 20 Euro der Haushalts-
mittel für internationale Zusammenarbeit zu verwenden,
ist damit in weiten Bereichen bereits erreicht.

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ)

Für die vom BMFSFJ veranlasste Ressortforschung spie-
len internationale Bezüge, insbesondere im europäischen
Rahmen, eine wachsende Rolle, kommen aber nur inso-
weit ins Spiel, wie diese Erkenntnisse und Daten für die
jeweiligen politischen und praktischen Zwecke benötigt
und in Auftrag gegeben werden. 

In diesem Kontext haben auch die vom BMFSFJ geför-
derten Forschungseinrichtungen – Deutsches Jugendinsti-
tut, Deutsches Zentrum für Altersfragen – in wachsendem
Maße mit internationalen Fragestellungen, Forschungsas-
pekten und auch internationalen Kooperationen zu tun.
Diese Einrichtungen sind kürzlich vom Wissenschaftsrat
evaluiert worden, wobei internationale Fragestellungen,
Vergleichsaspekte und Kooperationen eine große Rolle
gespielt haben. 

Bundesministerium für Gesundheit (BMG)

In verschiedenen Bereichen der Ressortforschung des
BMG sind nationale Aufgaben zunehmend im Kontext
europäischer oder internationaler Fragestellungen zu se-
hen, so dass diese Aspekte auch immer häufiger bei Aus-
schreibungen von Ressortforschungsvorhaben eine Rolle
spielen. 

Die Tätigkeiten der Ressortforschungseinrichtungen des
BMG, wie Robert Koch-Institut, Paul-Ehrlich-Institut und
Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte,
sind immer stärker europäisch und international angelegt.
Internationale Kooperationen werden u. a. im Rahmen
von EU-Projekten gepflegt. Die Ressortforschungsein-
richtungen des BMG werden regelmäßig vom Wissen-
schaftsrat unter Einbeziehung internationaler Fragestel-
lungen evaluiert. 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung (BMVBS)

Das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtent-
wicklung arbeitet in jedem seiner Zuständigkeitsbereiche
mit internationaler Ausrichtung und ist in internationale
und supranationale Gremien eingebunden. So sind die
Ressortforschungseinrichtungen des BMVBS weltweit
anerkannt und in einer Vielzahl internationaler und supra-
nationaler Kooperationen und Aktivitäten vertreten.
Wichtige internationale forschungsrelevante Aktionsfel-
der des BMVBS, die z. T. wie der Masterplan Güterver-
kehr und Logistik mit eigenen Kabinettbeschlüssen
hinterlegt sind, sind u. a. Weltverkehrsforum, Galileo,
Erdbeobachtung, eSafety, grenzüberschreitender Schie-
nenverkehr, alpenquerender Verkehr, integrierte Meeres-
politik, Vermarktungskonzept Logistikstandort Deutsch-
land, europäische Raumentwicklung und Charta von
Leipzig.

Auch die Bauforschung ist international orientiert.

Der Deutsche Wetterdienst (DWD) kann seinen gesetzli-
chen Auftrag nur in enger internationaler Zusammen-
arbeit erfüllen, weil Wettervorhersage, Klimaüberwa-
chung und die dazu erforderliche Forschung und
Entwicklung nur in globaler Vernetzung durchführbar
sind. Dabei stellt der DWD die Schnittstelle für die natio-
nale Klima- und Atmosphärenforschung zu den globalen
operationellen Programmen der Weltorganisation für Me-
teorologie (WMO) dar. 

Der DWD nimmt zahlreiche Aufgaben und Funktionen in
den operationellen und wissenschaftlichen Programmen
der europäischen meteorologischen Infrastruktur und der
WMO war. Diese meteorologische Infrastruktur besteht
aus dem Netzwerk der europäischen nationalen meteoro-
logischen Dienste (EUMETNET), dem Europäischen
Zentrum für mittelfristige Wettervorhersage (EZMW)
und der Europäischen Organisation zur Nutzung von
Wettersatelliten (EUMETSAT) als transnationale Organi-
sationen. 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ)

Für das BMZ ist die gute Abstimmung der Instrumente
der WTZ und der EZ ein besonderes Anliegen, genauso
wie die Berücksichtigung der entwicklungspolitischen
Zielsetzung der Bundesregierung.

Im BMZ hat die Erarbeitung einer Strategie zur Ressort-
forschung (BMZ-Forschungsstrategie) begonnen, die
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noch in dieser Legislaturperiode abgeschlossen werden
soll. Diese Strategie wird die entwicklungspolitisch rele-
vanten Grundorientierungen der Internationalisierungs-
strategie aufgreifen.

Des Weiteren hat das BMZ Anfang 2009 ein zunächst
BMZ-internes Positionspapier Wissen für Entwicklung:
Hochschulbildung und Wissenschaft in der deutschen
Entwicklungspolitik erarbeitet. Es zeigt auf, wie Wissen
für Entwicklung als Handlungsfeld der Entwicklungspoli-
tik strategisch verankert ist und betont die strategische
Querschnittsfunktion von Hochschul- und Wissenschafts-
einrichtungen für Entwicklung. Es fußt auf der Überzeu-
gung, dass das Leitbild einer partnerschaftlichen
Entwicklungspolitik nur umzusetzen ist, wenn auch Bil-
dungs- und Wissenskapazitäten in den Partnerländern
nachhaltig gestärkt werden. Mit seinen vier Handlungsan-
sätzen – Qualifizierung von Fach- und Führungskräften,
Stärkung nationaler Wissens- und Innovationssysteme,
Einbindung in internationale Netzwerke, Zugang und
Nutzung von Informations- und Kommunikationstechno-
logien (IKT) – ergänzt es die Internationalisierungs-
strategie aus entwicklungspolitischer Perspektive. Das
Dokument wird in Kürze zugänglich sein und ressort-
übergreifend erörtert werden.

Im Rahmen des von InWent und DIE gemeinsam durch-
geführten 15-monatigen Qualifizierungsprogramms
Managing Global Governance werden Nachwuchsfüh-
rungskräfte aus Ankerländern auf herausgehobene Ge-
staltungsaufgaben in Politik, Wirtschaft und Verwaltung
ihrer Heimatländer vorbereitet. Sie bekommen dabei die
Gelegenheit, sich produktiv mit der Sichtweise von
„Denkfabriken“ sowie Verantwortlichen aus Exekutive
und Legislative Deutschlands auf Globalisierungsheraus-
forderungen und Lösungsansätze auseinanderzusetzen.

Im Zuge der thematischen Neuausrichtung der BMZ-
Forschungsagenda sind die in der Internationalisierungs-
strategie genannten Prioritäten durch „Leuchtturm-Vor-
haben“ verankert worden; im Sektorvorhaben Hoch-
schulkooperation in der postgraduierten Ausbildung und
Forschung werden Maßnahmen des Zielfeldes 3 geför-
dert.

Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi)

Das BMWi hat die Verabschiedung der Internationalisie-
rungsstrategie zum Anlass genommen, seine bereits zu-
vor umfangreichen internationalen Aktivitäten und
Kooperationen, insbesondere in den Bereichen Luft- und
Raumfahrt, Energieforschung, Verkehrs- und Schiff-
fahrtstechnologien und in der technologieoffenen Mittel-
standsförderung, auszuweiten. 

Das BMWi unterstützt die Aktivitäten deutscher Unter-
nehmen zur Erschließung und Sicherung ausländischer
Märkte, indem es auf verbesserte Rahmenbedingungen
für deutsche Unternehmen und auf die Beachtung multi-
lateraler Regeln sowie den weiteren Abbau noch beste-
hender Marktzugangsschranken hinwirkt. Germany Trade
& Invest, die neue Bundesgesellschaft für Außenwirt-

schaft und Standortmarketing, beschafft in enger Zusam-
menarbeit mit den Außenhandelskammern Informationen
über die relevanten Auslandsmärkte. Gleichzeitig wirbt
die Gesellschaft internationale Investoren an.

Das BMWi fördert das weltweite Netz der Deutschen
Auslandshandelskammern (AHKs) mit 120 Standorten in
80 Ländern. Es arbeitet eng mit den Regionalinitiativen
der deutschen Wirtschaft zusammen und koordiniert die
verschiedenen Akteure der Außenwirtschaftsförderung
des Bundes und der Länder.

Durch die Koordination im Europäischen Metrologiefor-
schungsprogramm und die Beteiligung an der Durchfüh-
rungsstruktur EURAMET sowie durch weitreichende in-
ternationale Kooperationen, u. a. im World Materials
Research Institute Forum seitens der PTB ist das Messwe-
sen, von hoher Bedeutung für Innovationen, zunehmend
international orientiert und trägt zu allen vier Zielfeldern
der Internationalisierungsstrategie bei.

Die Internationalisierungsstrategie hat, besonders mit
Blick auf FuE-Kooperationen sowie bei Anwendungs-
möglichkeiten der Erdbeobachtung, zu einem gewissen
qualitativen Ausbau der internationalen Präsenz Deutsch-
lands als Raumfahrtnation beigetragen. Raumfahrt als in
der Regel internationaler Forschungs- und Technologie-
bereich versinnbildlicht zum einen die Innovationsfähig-
keit des Standorts Deutschland und ermöglicht zum ande-
ren europäischen und internationalen Kooperationen erst
die nachhaltige Realisierung von Missionen und strategi-
schen Kompetenzen. 

Im Zusammenhang mit der Internationalisierungsstrate-
gie gibt es zudem eine größere Aufgeschlossenheit über
Ressortgrenzen hinweg, die Anwendungsmöglichkeiten
der Raumfahrt in der Erdbeobachtung für eigene Vorha-
ben zu berücksichtigen. Dies gilt z. B. für:

– Auswärtiges Amt: Außenkulturpolitik/Standortmarke-
ting Deutschland

– Auswärtiges Amt: Projektförderung Wasserwirtschaft
Zentralasien

– BMI (in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Be-
völkerungsschutz und Katastrophenhilfe, BBK): Tsu-
nami-Frühwarnsystem Mittelmeer

– BMU: Solarenergie-Kartierung Mittelmeer-Raum

(siehe auch Zielfeld 2 und Querschnittsmaßnahme 3).

Im Luftfahrtforschungsprogramm besteht für europäische
wissenschaftliche Einrichtungen und Industrie die Mög-
lichkeit einer Beteiligung an Verbundprojekten der deut-
schen Partner. Die Finanzierung des Vorhabens muss da-
bei durch das jeweilige Partnerland sichergestellt werden.
Die Erfahrungen der letzten Programmperioden haben
gezeigt, dass Interesse an der Einbindung in Koopera-
tionsnetzwerke vorhanden ist.

Auch im Bereich Energieforschung spielen internationale
Aspekte eine wichtige Rolle. Das BMWi engagiert sich
daher in den einschlägigen internationalen Gremien, v. a.
in der IEA (International Energy Agency), in der EU so-
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wie einigen ausgewählten multilateralen Initiativen wie
z. B. dem Carbon Sequestration Leadership Forum oder
dem International Partnership for the Hydrogen Eco-
nomy. 

Länder

Die Länder verfolgen mit ihren Internationalisierungs-
strategien zwei zentrale Ziele: die Steigerung der interna-
tionalen Attraktivität des Landes als Wissenschafts- und
Hochschulstandort und die erhöhte Präsenz des Landes
und seiner Wissenschaftseinrichtungen im Ausland. Ihre
Internationalisierungsstrategien haben die Länder in der
Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) vorge-
stellt. Zur Umsetzung der Internationalisierungsstrategien
werden folgende Instrumente eingesetzt: Zielvereinba-
rungen mit den Hochschulen im Hinblick auf die Interna-
tionalisierung, Einrichtung internationaler Studiengänge,
bilaterale Abkommen zum Austausch von Wissenschaft-
lern und Studierenden und zu Forschungskooperationen,
Serviceangebote für ausländische Studierende und Wis-
senschaftler, Einrichtungen von Außenbüros der Hoch-
schulen in den jeweiligen Partnerländern, Repräsentanz
auf Messen im Ausland, Export deutscher Studiengänge
und Kooperationsverträge. Ein Teil der Länder verfolgt
ressortübergreifende Internationalisierungsstrategien, aus
denen sich die Schwerpunkte aus Partnerschaften des
Landes ergeben.

Darüber hinaus tragen die Länder mit ihren Maßnahmen
für wettbewerbsfähige und international attraktive Hoch-
schulen zu einer umfassenden Internationalisierungs-
strategie bei. Vor allem die Aktivitäten im Rahmen des
Bologna-Prozesses haben die Attraktivität deutscher
Hochschulen für ausländische Studierende und den aus-
ländischen wissenschaftlichen Nachwuchs gefördert.
Dazu gehören u. a. die Umstellung der Studienstruktur
auf Bachelor- und Masterstudiengänge, die Einführung
des Akkreditierungsverfahrens, von Kreditpunkten und
Modularisierungen, der Abschluss internationaler Stu-
dienpartnerschaften, Aufbaustudiengänge mit entwick-
lungsländerbezogenen Thematiken sowie die Förderung
der Mobilität.

Zu den aktuellen Aufgaben der Kultusministerkonferenz
(KMK) gehören die Weiterentwicklung des Akkreditie-
rungssystems, die Mitwirkung im europäischen Register
für Qualitätssicherungsagenturen, die Umsetzung der Lis-
sabon-Konvention im Interesse der verbesserten und
vereinfachten Anerkennung ausländischer Studien- und
Prüfungsleistungen und das Engagement im deutsch-chi-
nesischen Jahr der Bildung und Wissenschaft.

Wissenschafts-, Wirtschafts- und Mittler-
organisationen

Alexander von Humboldt-Stiftung (AvH)

Die Arbeit der AvH ist seit ihrer Gründung darauf ausge-
richtet, die Internationalität der Forschung zu unterstüt-
zen. 

Der Vorstand der Stiftung hat im Mai 2008 einen
Aktionsplan zur Internationalisierungsstrategie verab-
schiedet. Mit diesem Aktionsplan Die Internationalisie-
rung von Wissenschaft und Forschung in Deutschland
stärken – Vertrauensnetze ausbauen greift die Humboldt-
Stiftung die Leitideen der Internationalisierungsstrategie
auf und stellt ihre weiteren Pläne – nicht zuletzt zur Ab-
stimmung mit den anderen deutschen Mittler-, Wissen-
schafts- und Forschungsorganisationen – zur Diskussion.

Unmittelbar relevant sind für die Alexander von Hum-
boldt-Stiftung die Ziele 1 und 3 der Strategie: Die For-
schungszusammenarbeit mit den weltweit Besten stärken
sowie Die Zusammenarbeit mit Entwicklungsländern in
Bildung, Forschung und Entwicklung nachhaltig stärken.
Mittelbar trägt die Fördertätigkeit der Humboldt-Stiftung
auch dazu bei, das vierte Ziel der Strategie, International
Verantwortung übernehmen und globale Herausforderun-
gen bewältigen, zu erreichen. Mit den Maßnahmen der
folgenden Aktionslinien wird die Humboldt-Stiftung
dazu beitragen, die Strategie der Bundesregierung umzu-
setzen:

– Außenwissenschaftspolitik als Vertrauensdiplomatie
gestalten

– Internationalisierung von Forschung und Lehre in
Deutschland ausbauen

– Europa gestalten – die Chancen der Europäisierung
nutzen

– Marketing für den Forschungsstandort Deutschland
ausbauen

– Sichtbarkeit und Präsenz im Ausland stärken

– Rahmenbedingungen für den Aufenthalt internationa-
ler Wissenschaftler in Deutschland verbessern

– Wissenschaftleraustausch als Teil der Entwicklungs-
zusammenarbeit stärken.

Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungs-
vereinigungen „Otto von Guericke“ e.V. (AiF)

Die AiF, deren Aufgabe in der Förderung und Unterstüt-
zung der Innovationsaktivitäten des deutschen Mittel-
stands zur Sicherung seiner Wettbewerbsfähigkeit auf
nationaler und internationaler Ebene besteht, wird im
Zielfeld 2 „Innovationspotenziale international erschlie-
ßen“ aktiv.

Im Rahmen ihrer Mitarbeit in nationalen und internatio-
nalen Organisationen (u. a. European Association of Re-
search and Technology Organisations – EARTO, Verein
zur Förderung europäischer und internationaler wissen-
schaftlicher Zusammenarbeit) vertritt die AiF die for-
schungspolitischen Belange kleiner und mittlerer Unter-
nehmen und gewährleistet die ständige Information ihrer
Mitgliedsvereinigungen über Entwicklungen im europäi-
schen Forschungsraum.
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Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina 

Die Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina ist
seit vielen Jahren international aktiv. Seit ihrer Ernen-
nung zur Nationalen Akademie der Wissenschaften fällt
ihr vermehrt die Aufgabe zu, als Mitglied in vielen ver-
schiedenen internationalen Gremien, die in Deutschland
tätigen Wissenschaftler in internationalen Akademiegre-
mien zu vertreten, z. B. im European Academies Science
Advisory Council (EASAC), einem Gremium, in dem
wissenschaftsbasierte Stellungnahmen zu aktuellen The-
men verfasst und verabschiedet werden. Der EASAC-
Vorsitz liegt zurzeit beim Präsidenten der Leopoldina.

Wachsende Bedeutung hatte in den vergangenen Jahren
auch die Erarbeitung von Empfehlungen der Akademien
der G8+5-Staaten im Vorfeld der jährlichen G8-Gipfel.

Darüber hinaus ist geplant, die Zusammenarbeit mit an-
deren Akademien, vor allem in Schwellen- und Entwick-
lungsländern, auszubauen.

Deutsche Forschungsgemeinschaft e.V. (DFG)

Auf europäischer Ebene wird die DFG ihr bisheriges
Engagement bei der Errichtung eines gemeinsamen euro-
päischen Forschungsraums fortsetzen. Hierfür hat sie im
Rahmen des Paktes für Forschung und Innovation eine
Europastrategie entwickelt, an der die mittelfristigen in-
ternationalen Aktivitäten der DFG – auf der Ebene des
Förderhandelns, im Verbund mit anderen nationalen För-
derorganisationen und beim Ausbau von supranationalen
Förderorganisationen – ausgerichtet werden. Hierzu ge-
hören:

– Die internationalen Graduiertenkollegs, die in Verbin-
dung mit Partnerorganisationen und anderen Einrich-
tungen zunächst von den europäischen Nachbarlän-
dern ausgingen und sich nach und nach über den
ganzen Globus verbreitet haben.

– Der Ausbau bi- und multilateraler Abkommen, die
schnelle und flexible Förderangebote ermöglichen und
die Chance bieten, die eigenen Standards im Dialog
mit ihren Partnern zu optimieren. In den letzten Jahren
hat die DFG Beziehungen zu zwei Förderorganisatio-
nen in Europa, der Agence Nationale de Recherche
(ANR) in Frankreich und dem Arts and Humanities
Research Council (AHRC) in Großbritannien aufge-
nommen.

– Auf europäischer Ebene seit einigen Jahren zum einen
die EUROCORES als multilaterale thematische Aus-
schreibungen auf nichtstaatlicher Ebene im Rahmen
der ESF (European Science Foundation) und als ERA-
Nets auf Ebene des 7. FRPs.

– Als Ausdruck der wissenschaftlichen Selbstverwal-
tung spielt die DFG eine führende Rolle im Kreis der
EUROHORCs (European Heads of Research Coun-
cils) und bei der ESF, u. a. bei der Weiterentwicklung
und Reformierung ihrer bisherigen Förderinstrumente. 

– Die DFG unterstützt herausragende Wissenschaftler
dabei, sich im internationalen Wettbewerb um ERC-

Grants (European Research Council) zu bewerben.
Mit ihrem ausdifferenzierten Förderangebot wird die
DFG dazu beitragen, die einmal über ERC-Grants aus
dem Ausland gewonnenen Forschenden auch langfris-
tig und nachhaltig an die deutsche Wissenschaft zu
binden. 

Neben den vielfältigen Aktivitäten auf europäischer
Ebene wird auch am Ausbau der bereits bestehenden
zahlreichen Kooperationen mit außereuropäischen Förde-
rorganisationen weiterhin intensiv gearbeitet, so dass ein
globales Netzwerk kooperativer Forschungsförderung
entstehen wird. Alle Förderprogramme der DFG sind
prinzipiell offen für internationale Kooperationen. Aller-
dings können gemäß ihrer Satzung Mittel im Prinzip nur
für die auf deutscher Seite an einer Kooperation Beteilig-
ten zur Verfügung gestellt werden. Die DFG fördert mit
einem Budget von ca. 10 Mio. Euro (2009) jährlich etwa
600 Anbahnungsmaßnahmen (bilaterale Workshops, Aus-
landsaufenthalte und Gastaufenthalte in Deutschland, die
dem Aufbau oder der Stärkung internationaler Kooperati-
onen dienen), wovon etwa die Hälfte der Vorhaben inter-
nationale Kooperationen umfassen.

Deutsche UNESCO-Kommission e.V. (DUK)

Die DUK wirkt maßgeblich an der Umsetzung des
UNESCO-Programms in Deutschland mit. Dazu gehören
auch deren multilaterale Wissenschaftsprogramme, für
die Deutschland vier Nationalkomitees eingerichtet hat.
Die satzungsgemäßen Aufgaben der DUK stimmen
grundsätzlich mit den Zielen der Internationalisierungs-
strategie überein.

Auch im Zuge der Internationalisierungsstrategie arbeitet
die DUK seit 2008 verstärkt mit Partnern im Ausland zu-
sammen, vor allem in Entwicklungsländern. Dazu gehö-
ren u. a. ihre neuen Programme des Capacity Building für
afrikanische UNESCO-Kommissionen. Der Fachaus-
schuss Wissenschaft der DUK beschäftigt sich seit 2009
mit der Wissenschaftskooperation Deutschlands mit
Afrika. Die UNESCO-Generalkonferenz wird Ende 2009
über die Vergabe des UNESCO-Titels für ein Forschungs-
zentrum in Koblenz zum Thema Wasserressourcen im
Globalen Wandel entscheiden.

Deutscher Akademischer Austausch Dienst e.V. 
(DAAD)

Die Arbeit des DAAD ist grundsätzlich international aus-
gerichtet. Er hat im Juni 2008 unter dem Titel Qualität
durch Internationalität ein neues Aktionsprogramm auf-
gelegt. Es soll für die Jahre 2008 bis 2011 als Leitlinie für
die Förderprogramme des DAAD dienen. Für die Zukunft
der deutschen Hochschulen ist die Internationalisierung
ein Schlüsselthema. Hierzu gehört, die Position als dritt-
stärkstes Gastland für ausländische Studierende zu halten,
aber auch den Anteil der deutschen Studierenden mit län-
geren Auslandserfahrungen mittelfristig weiter zu erhö-
hen. Den Bologna-Prozess wird der DAAD deshalb da-
hingehend begleiten, die Mobilitätssteigerung zu sichern
(Mobilitätsfenster im Curriculum). Die Hochschulen wer-
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den mit dem weltweiten Netzwerk noch stärker bei dem
Aufbau internationaler Kooperationen und dem Export
ihrer Studienangebote ins Ausland unterstützt. Im Marke-
ting wird die europäische Komponente ausgebaut und der
Akzent verstärkt auf den wissenschaftlichen Nachwuchs
gelegt werden (Forschungsmarketing). Der DAAD sieht
eine Mitverantwortung gegenüber den Entwicklungslän-
dern und wird diese verstärkt beim Aufbau leistungsfähi-
ger Hochschul- und Wissenschaftsstrukturen unterstüt-
zen.

Darüber hinaus ist das strategische Ziel des DAAD, in
Abstimmung mit der Bundesregierung die akademischen
Beziehungen zu Ländern der arabischen Welt (z. B.
Afghanistan und Irak) auszubauen, ein wichtiger Beitrag
zur Stabilisierung der Region und zur Unterstützung der
dortigen Bevölkerung.

Schließlich ist der DAAD weiterhin bemüht, neben dem
Ausbau englischsprachiger Studiengänge in Deutschland
mit geeigneten Maßnahmen dazu beizutragen, die Kennt-
nisse der deutschen Sprache im Ausland zu verbessern
und damit dazu beizutragen, dass Deutsch als Wissen-
schaftssprache eine gewisse Bedeutung behält.

Deutscher Industrie- und Handelskammertag e.V. 
(DIHK)

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Internationalisie-
rung von FuE, der Internationalisierung als strategischem
Prozess von Unternehmen sowie des zunehmenden Fach-
kräftemangels in Deutschland hat der DIHK die grundle-
genden Ziele der Internationalisierungsstrategie und ins-
besondere die Ziele, die mit der Errichtung Deutscher
Wissenschafts- und Innovationshäuser (DWIH) erreicht
werden sollen, von Anfang an unterstützt. Der DIHK hat
sich dafür eingesetzt, dass in dem DWIH-Konzept die
zentrale Bedeutung der Wirtschaft für Forschung, Innova-
tion und Technologietransfer zum Ausdruck kommt und
die Deutschen Auslandshandelskammern (AHKs) als
Vertretungen der Deutschen Wirtschaft in den Aufbau der
DWIH einbezogen werden. 

Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten 
Forschung e.V. (FhG)

Die FhG verfolgt im Rahmen ihrer Internationalisierung
klare strategische Ziele, die sich aus ihrer Mission erge-
ben: Als Forschungseinrichtung, die angewandte For-
schung zum Nutzen der Wirtschaft durchführt, leitet die
FhG ihr Auslandsengagement aus den Anforderungen ih-
rer Kunden aus der Wirtschaft ab, die zunehmend interna-
tional agieren und somit von den Fraunhofer-Instituten
internationale Erfahrung erwarten. 

Die FhG hat Ende 2007 mit der Erarbeitung und Verab-
schiedung einer ausführlichen Europastrategie im Rah-
men des Paktes für Forschung und Innovation einen
Schwerpunkt auf Europa gelegt. Die Ziele dieser Strate-
gie (Erhalt und Ausbau der Stellung als Forschungs-
dienstleister; Verbreiterung der wissenschaftlichen Kom-
petenz; Gewinnen und Halten von hervorragenden

Forscherpersönlichkeiten) werden mit verschiedenen In-
strumenten (Auftragsforschung für europäische Kunden,
intensive Beteiligung an EU-geförderten Verbundprojek-
ten, gezielte Kooperation mit ausgesuchten europäischen
Forschungseinrichtungen, Aufbau von Fraunhofer-Nie-
derlassungen in europäischen Ländern, Erschließung des
Potenzials Mittel- und Osteuropas und Russlands, politi-
sche Vernetzung und Präsenz in Brüssel) realisiert.

Weitere Einzelstrategien für spezifische Regionen oder
Länder und die für die jeweilige Zielerreichung erforder-
lichen Maßnahmen werden fortlaufend entwickelt.

Die Fraunhofer-Gesellschaft konnte 2008 FuE-Aufträge
aus dem Ausland mit einem Gesamtvolumen von
147 Mio. Euro durchführen (2007: 125 Mio. Euro). Pro-
jektaufträge aus dem Ausland stellen damit insgesamt
19 Prozent des an die FhG beauftragten Gesamtprojekt-
volumens dar. Davon entfielen 61 Mio. Euro auf euro-
päisch geförderte Verbundprojekte (2007: 55 Mio. Euro).
Die FhG konnte ihr Ergebnis gegenüber dem Vorjahr da-
mit um 11,3 Euro erneut steigern.

Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren 
e.V. (HGF)

Gegenwärtig finalisiert die HGF ihre Internationalisie-
rungsstrategie, die im Herbst 2009 in der Mitgliederver-
sammlung verabschiedet werden soll. Das Bündel der auf
der Basis dieser Ziele abgeleiteten möglichen Maßnah-
men reicht von einer stärkeren Präsenz der Gemeinschaft
im Ausland über die noch stärkere Internationalisierung
der Angebote für Doktoranden und Nachwuchsgruppen
bis zur Einrichtung einzelner Helmholtz-Institute im Aus-
land. 

Die Zentren der Helmholtz-Gemeinschaft wollen noch in
diesem Jahr eine gemeinsame Strategie zur internationa-
len Rekrutierung von Wissenschaftlern starten.

Die Helmholtz-Gemeinschaft strebt eine starke Präsenz
im Ausland an und präsentiert sich dort auf vielfache
Weise als nationale Forschungsorganisation Durch ihre
drei internationalen Büros in Brüssel, Moskau und Peking
baut sie ein umfangreiches Forschungsnetzwerk auf. Die
Helmholtz-Büros sind Anlaufpunkt für deutsche und aus-
ländische Wissenschaftler und dienen der Anbahnung
und Stärkung von Kooperationen, indem sie den Aus-
tausch und die Kommunikation mit den ausländischen
Partnern erleichtern. 

Die Helmholtz-Gemeinschaft trägt insbesondere über ihre
Forschungsinfrastrukturen dazu bei, einen europäischen
Forschungsraum zu schaffen, der die wissenschaftliche,
technologische und wirtschaftliche Wettbewerbsfähig-
keit Europas erhält und stärkt. Das European Strategy Fo-
rum on Research Infrastructures (ESFRI) hat 44 Großfor-
schungsprojekte identifiziert, die für die europäische
Forschungsinfrastruktur in den nächsten Jahrzehnten von
großer Bedeutung sein werden. Bei 21 der nun ausge-
wählten Projekte sind Helmholtz-Zentren beteiligt, an
acht davon federführend.
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Hochschulrektorenkonferenz (HRK)

Die HRK hat im November 2008 eine Internationalisie-
rungsstrategie für die deutschen Hochschulen (Die deut-
schen Hochschulen in der Welt und für die Welt) verab-
schiedet, die sie begonnen hat umzusetzen.

Die Flexibilität und Wettbewerbsfähigkeit des Hoch-
schulsystems wird entscheidend dafür sein, den An-
schluss an internationale Entwicklungen zu halten und
dabei die Qualität von Forschung und Lehre aufrecht-
zuerhalten. Dabei wird es darauf ankommen, dass jede
Hochschule auf der Grundlage ihres Profils eine eigene
Internationalisierungsstrategie entwickelt, die die Trans-
nationalität der Hochschule als ganzer zum Ziel hat.

Die Hochschulrektorenkonferenz berät und unterstützt
ihre Mitgliedshochschulen im Prozess der Internationali-
sierung. Als zentrale Ziele verfolgt die HRK dabei ins-
besondere das professionelle Management der Internatio-
nalisierung auf Leitungsebene und das Setzen von
hochschulinternen Anreizen für Internationalisierung, die
Durchsetzung der Interessen der deutschen Hochschulen
bei der Entwicklung internationaler Standards und die In-
teressenvertretung für die deutschen Hochschulen an stra-
tegisch wichtigen Orten im Ausland, die Mitgestaltung
des Europäischen Hochschul- und Forschungsraums, die
Wahrnehmung internationaler Verantwortung durch die
Stärkung ausländischer Hochschulen, die Verbesserung
der Mobilität und Interkulturalität von Studierenden und
Wissenschaftlern, die Werbung für den Studien- und For-
schungsstandort Deutschland, sowie die professionelle
Betreuung von ausländischen Studierenden, Doktoranden
und Forschern. 

Max-Planck-Gesellschaft zur Förderung 
der Wissenschaften e.V. (MPG)

Die Internationalisierung der MPG ist eine langfristig an-
gelegte Strategie, die schon seit vielen Jahren auf mehre-
ren Ebenen ihre Umsetzung findet und einen wichtigen
Teil des Paktes für Forschung und Innovation darstellt.
Internationalisierung bedeutet für die MPG einerseits, die
Zusammenarbeit deutscher und ausländischer Wissen-
schaftler jeder Karrierestufe in Max-Planck-Instituten zu
fördern und andererseits, Partnerschaften mit erstklassi-
gen Forschungspartnern im Ausland einzugehen und
voranzutreiben. Seit den letzten Jahren beinhaltet die In-
ternationalisierungsstrategie der MPG außerdem, ihre
Präsenz im Ausland auszubauen.

Die Internationalisierungsstrategie der MPG ermöglicht
heimischen Spitzenwissenschaftlern auf unkompliziertem
Weg, mit hochqualifizierten Kollegen aus dem Ausland in
Dialog zu treten und so ihre Forschungen auf internatio-
nalem Niveau voranzubringen. Außerdem eröffnet sie
Nachwuchswissenschaftlern Entwicklungsmöglichkeiten
in ausländischen Forschungsinstitutionen, ohne dass sie
der MPG und damit der Forschung in Deutschland „ver-
loren gehen“. Weiterhin verbessert sie insbesondere durch
die eigene Vertretung im Ausland die Position der MPG
im globalen Rekrutierungswettbewerb um die besten
Köpfe. 

Die Präsenz im Ausland wird sowohl durch Partnergrup-
pen, die im Ausland von an Max-Planck-Instituten ausge-
bildeten Wissenschaftlern geleitet werden, realisiert, als
auch durch ein mittelfristiges Engagement in Partnerinsti-
tuten. Durch Gründungen von Auslandsinstituten können
Spitzenwissenschaftler für die deutsche Wissenschaft ge-
wonnen werden, die eine Übersiedlung nach Deutschland
nicht in Betracht ziehen.

In Bezug auf den Anteil internationalen Personals in
Max-Planck-Instituten wurden bereits beachtliche Ziel-
marken realisiert: 

– Fast ein Drittel (30 Euro) der Institutsdirektoren sind
ausländische Staatsbürger.

– Über ein Viertel aller wissenschaftlichen Mitarbeiter
sind Ausländer.

– Unter den rund 4 000 Doktoranden liegt dieser Anteil
sogar bei fast 50 Euro – nicht zuletzt dank der erfolg-
reichen International Max Planck Research Schools.

– Jährlich sind über 6 000 ausländische Gastwissen-
schaftler und Stipendiaten an Max-Planck-Instituten
tätig.

– Darüber hinaus melden die Institute eine Vielzahl in-
ternationaler Kooperationsprojekte: Im Jahr 2006 wa-
ren dies über 2 100 mit mehr als 5 800 Forschungs-
partnern in aller Welt.

Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e.V. 
(WGL)

Das 2008 verabschiedete Strategiekonzept der Leibniz-
Gemeinschaft im Rahmen des Paktes für Forschung und
Innovation greift den Gedanken der Internationalisierung
an prominenter Stelle auf. Die Leibniz-Gemeinschaft
wird künftig unter einem strategischen Ansatz in ausge-
suchten Wissenschaftsbereichen gezielt internationale
Kooperationen eingehen und unterstützen, um die bisher
rein auf Institutsebene angelegten internationalen Koope-
rationen zu ergänzen. 

So wurden 2008 Abkommen mit dem französischen Insti-
tut National de la Recherche Agronomique (INRA) und
mit dem National Science Council (NSC) in Taiwan un-
terzeichnet. Weitere Gespräche wurden mit China, Indien
und Japan geführt und Kooperationen mit den DFG-Bü-
ros in diesen Ländern vorbereitet. 

Um diese Vorhaben auch finanziell unterstützen zu kön-
nen, wird der Stellenwert internationaler Kooperations-
vorhaben im Rahmen des Wettbewerbsverfahrens erhöht
werden und eine eigene Förderlinie Internationalisierung
eingerichtet. Dies soll auch die internationale Sichtbarkeit
der Leibniz-Einrichtungen in Verbindung mit Hochschu-
len und weiteren Partnern erhöhen. 

Wissenschaftsrat (WR)

Auch wenn der Wissenschaftsrat als eine beratend tätige
Einrichtung der Regierungen des Bundes und der Länder
nicht operativ zur Internationalisierung der deutschen
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Wissenschaft beitragen kann, hat er diese schon lange
zum Gegenstand seiner Beratungstätigkeit gemacht. In
der Neufassung des seiner Tätigkeit zugrunde liegenden
Verwaltungsabkommens zwischen Bund und Ländern
vom 1. Januar 2008 ist explizit die Aufgabe festgehalten,
„zur Sicherung der internationalen Konkurrenzfähigkeit
der Wissenschaft in Deutschland im nationalen und euro-
päischen Wissenschaftssystem beizutragen“. 

Eine aktuelle Arbeitsgruppe des Wissenschaftsrats zur
Forschungs- und Wissenschaftspolitik in Europa widmet
sich der Frage, welche besondere Bedeutung der politisch
getriebenen Europäisierung für das Verhältnis von natio-
nalem zu europäischem Wissenschaftssystem zukommt,
welche Folgen sie für die Internationalisierung der Wis-
senschaft hat und welche Konsequenzen daraus für die
nationale (föderale) Wissenschaftspolitik gezogen werden
sollten. 

Der Wissenschaftsrat ist darüber hinaus Teil eines Netz-
werks der Europäischen Wissenschaftsräte, das dem Aus-
tausch über wissenschaftspolitische Entwicklungen in
den verschiedenen Ländern dient und an dessen jährli-
chen Treffen er regelmäßig teilnimmt.

Ausblick

Die mit der Internationalisierungsstrategie ergriffenen
Maßnahmen der verstärkten bi- und multilateralen Ab-
stimmung zu wichtigen Zukunftsfragen werden von den
angesprochenen Akteuren insgesamt positiv bewertet.
Zur internationalen Öffnung struktureller Maßnahmen
(Fachprogramme, Infrastruktur) wird eine noch engere
nationale Abstimmung angestrebt (BMBF, Länder, For-
schungsorganisationen). Weiteres Potenzial für Verbesse-
rungen wird auch in der Abstimmung der zuständigen
Ressorts im Rahmen der Zusammenarbeit mit Entwick-
lungs- und Schwellenländern gesehen, mit dem Ziel eines
gemeinsamen Verständnisses der Prioritäten bei Förde-
rung von Maßnahmen, auch zwischen Geber- und Emp-
fängerländern. Auch wird eine laufende Anpassung der
inhaltlichen Orientierungen der Internationalisierungs-
strategie an entstehende übergreifende Gemeinschafts-
strategien (z. B. EU-Afrikastrategie) angeregt. Auf
beiden Seiten (WTZ-EZ/BMBF-BMZ) vorliegende Kon-
zepte (Positionspapiere, Sektorstrategien etc.) sollten in
ihren gemeinsamen Schnittstellen ausgestaltet werden.
Hierzu werden effizienter und kontinuierlicher Austausch
und Abstimmung auf unterschiedlichen Ebenen angeregt. 

Attraktivität Deutschlands als Forschungs-
standort

Eine kontinuierliche Verbesserung der Rahmenbedingun-
gen wird als wichtiges Element zur Erhöhung der Attrak-
tivität Deutschlands als Forschungsstandort für mobile
Forscher angesehen. Zur Verbesserung der Karrieremög-
lichkeiten von Wissenschaftlern werden u. a. die Mög-
lichkeit einer Mitnahme von Rentenansprüchen ins
Ausland, klare Regelungen zur Besteuerung mobiler Wis-
senschaftler sowie bessere Rahmenbedingungen für aus-
ländische Gastwissenschaftler und -dozenten genannt.

Als mobilitätssteigernd wirken Stipendien, Doppelab-
schlussprogramme und die Schaffung neuer internationa-
ler Studienangebote im Inland und deutscher Angebote
im Ausland. Angeregt werden auch die Anerkennung von
Auslandsaufenthalten außerhalb der USA als Qualifizie-
rungsmerkmal bei Berufungen sowie frühe Möglichkei-
ten zur Initiierung internationaler Vernetzungen – in
Schule, Ausbildung, Studium und Weiterbildung. Im
Zuge der Umsetzung des Bologna-Prozesses sollten Aus-
landsaufenthalte systematischer in die Curricula neuer
Studiengänge eingebaut werden, um so den wissenschaft-
lichen Nachwuchs frühzeitig zu internationalisieren.

Präsenz im Ausland

Die Initiative „Deutsche Häuser der Wissenschaft und In-
novation“ (DHWI) soll dazu beitragen, den z.T. als stark
fragmentiert empfundenen Auftritt der deutschen Wissen-
schaft und der Innovationsträger im Ausland zu verbes-
sern. Die Wissenschafts-, Wirtschafts-, Mittler- und För-
derorganisationen erwarten hierzu eine tragfähige
langfristige Finanzierungsperspektive. 

Fortführung des Paktes für Forschung und 
Innovation

Bund und Länder haben sich in der GWK darauf verstän-
digt, den Pakt für Forschung und Innovation auch im
Zeitraum 2011 bis 2015 fortzuführen, um den Wissen-
schaftsstandort Deutschland nachhaltig zu stärken und
seine internationale Wettbewerbsfähigkeit weiter zu ver-
bessern. Bund und Länder wollen im Einvernehmen mit
den Wissenschaftsorganisationen in diesem Zusammen-
hang die nachstehend aufgeführten forschungspolitischen
Ziele erreichen:

– Das Wissenschaftssystem dynamisch entwickeln.

– Die Vernetzung im Wissenschaftssystem leistungsstei-
gernd und dynamisch

– gestalten.

– Neue Strategien der internationalen Zusammenarbeit
entwickeln und umsetzen.

– Nachhaltige Partnerschaften zwischen Wissenschaft
und Wirtschaft etablieren.

– Die Besten dauerhaft für die deutsche Wissenschaft
gewinnen.

Von den Forschungseinrichtungen wird erwartet, dass sie

„(…) ihre Internationalisierungsstrategien in Hinblick
auf ihren Beitrag zur Leistungssteigerung der jeweiligen
Einrichtung kontinuierlich überprüfen und weiterentwi-
ckeln.

Die Internationalisierungsstrategien sollen zum einen das
Ziel haben, sich in geeigneten Forschungsfeldern interna-
tional zu platzieren, und zum anderen die notwendige
internationale Unterstützung für den Ausbau von For-
schungskapazitäten zu nutzen. Dazu sollen sie internatio-
nale Kooperationen zu bedeutenden Forschungsthemen
eingehen, sich Zugang zu natürlichen Ressourcen ver-
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schaffen und sich aktiv an den Wissensströmen der Welt
beteiligen, um damit einen Mehrwert für den Wissen-
schaftsstandort Deutschland herbeizuführen. Sie sollen
Kooperationen mit exzellenten internationalen Hochschu-
len und Forschungseinrichtungen und mit strategisch re-
levanten Ländern ausbauen und den europäischen For-
schungsraum aktiv mitgestalten.“2

Die Forschungseinrichtungen haben dazu konkrete Erklä-
rungen vorgelegt, wie sie die Internationalisierung weiter
vorantreiben wollen.

Fortschreibung der Exzellenzinitiative

Bund und Länder sind sich einig, dass auch die Fort-
schreibung der Exzellenzinitiative der internationalen
Sichtbarkeit der exzellenten Hochschulforschung dienen
soll. Die erfolgreichen Aspekte der Exzellenzinitiative
sollen fortgesetzt werden: das international große
Anerkennung erfahrende, wissenschaftsgeleitete Wettbe-
werbsverfahren, die bisherigen Struktur mit den drei För-
derlinien Graduiertenschulen, Exzellenzcluster und Zu-
kunftskonzepte und das begleitende Monitoring des
Instituts für Forschungsinformation und Qualitätssiche-
rung (IFQ). Um Neuanträgen und Fortsetzungsanträgen
eine gleichberechtigte Chance zu geben, wird das Förder-
volumen um 30 Euro auf rund 2,7 Milliarden Euro mit
einer Laufzeit bis 2017 gesteigert. Insbesondere in der
dritten Förderlinie der Zukunftskonzepte ist die inter-
nationale Verflechtung der Hochschulen von besonderer

Bedeutung. In 2016 soll die Exzellenzinitiative von einer
internationalen Expertenkommission evaluiert werden. 

Die Internationalisierungsstrategie wird allseits aner-
kannt. Es kommt nunmehr darauf an, ihre Umsetzung mit
Nachdruck fortzusetzen, zumal diese in einigen Berei-
chen erst begonnen hat und manche der damit verbunde-
nen Aktivitäten noch erheblicher und langfristig angeleg-
ter Anstrengungen bedürfen. Dabei ist von Bedeutung,
dass die Strategie und ihre Umsetzung im Laufe der Zeit
eine Anpassung an sich ändernde politische, soziale,
wirtschaftliche und kulturelle Rahmenbedingungen in
Deutschland sowie in den Partnerstaaten bedürfen.

Schließlich sollten Vorstellungen für eine Evaluierung der
verschiedenen Maßnahmen unter Berücksichtigung der
Komplexität der gesamten Fragestellung mit den daraus
folgenden methodischen Problemen entwickelt werden.3

2 GWK-Beschluss vom 27. Oktober 2008

3 Aufgrund der Komplexität des Themas und der großen Vielfalt der
beteiligten Institutionen, Handlungsfelder und Einzelmaßnahmen ist
es nicht möglich, in diesem Rahmen eine vollständige Darstellung zu
leisten. Gleichwohl versucht der Zwischenbericht eine möglichst
große Annäherung an eine umfassende Darstellung, indem die haupt-
sächlichen Aktivitäten der beteiligten Institutionen – Bund, Länder,
Industrie, Wissenschaft und Forschung – dargestellt werden.
Neben der Heterogenität der verschiedenen Maßnahmen besteht ein
methodisches Problem darin, dass quantitative Darstellungen nicht
notwendigerweise eine adäquate Abbildung der Wirklichkeit bieten.
Beispielsweise lassen sich die Wirkungen der Maßnahmen zur Prä-
senz und der Marketingaktivitäten im Ausland häufig nur mit erheb-
lichen Ungewissheiten werten. Ein anderes Beispiel für die begrenzte
Aussagekraft von Daten betrifft die Deutsche Forschungsgemein-
schaft: obwohl sie satzungsgemäß nur Wissenschaftler im Inland för-
dern kann, hat durch die Einbeziehung ausländischer Partner in Ko-
operationen auch die Förderung im Inland erhebliche Auswirkung
auf die Internationalisierung ihrer Aktivitäten.
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Abkürzungsverzeichnis

A

AA Auswärtiges Amt
acatech Deutsche Akademie der Technikwissenschaften
AETT Alternative Energy Technologies for Transportation
AFGN Arabidopsis Functional Genomics Network
AGEF Arbeitsgruppe Entwicklung und Fachkräfte im Bereich der Migration und der Entwicklungs-

zusammenarbeit
AHK Deutsche Auslandshandelskammer
AHRC Arts and Humanities Research Council
AICOS Fraunhofer-Center for Assistive Information and Communication Solutions
AIDS Acquired Immune Deficiency Syndrome
AiF Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen „Otto von Guericke“
ALLEA All European Academies
ANR Agence Nationale de Recherche
ARCHES Award for Research Cooperation and Highest Excellence in Science
AvH Alexander von Humboldt-Stiftung
AWP Außenwissenschaftspolitik

B

BBK Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe
BBMRI Biobanking and Biomolecular Research Infrastructure
BBSR Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung
BBSRC Biotechnology and Biological Sciences Research Council
BDI Bundesverband der Deutschen Industrie
BIDS BetreuungsInitiative Deutsche Auslands-PartnerSchulen
BILAT Bilateral S&T Cooperation Partnership
BIP Bruttoinlandsprodukt
BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung
BMFSFJ Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
BMG Bundesministerium für Gesundheit
BMI Bundesministerium des Innern
BMU Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
BMVBS Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
BMWi Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie
BMZ Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
BRAGECRIM Brazilian German Collaborative Research Initiative in Manufacturing Technology
BRICS Brasilien, Russland, Indien, China, Südafrika
Bspw. beispielsweise

C

CDZW Chinesisch-Deutsches Zentrum für Wissenschaftsförderung
CEA Commissariat à l'Energie Atomique
CERN Conseil Européen pour la Recherche Nucléaire
CERTH Centre for Research and Technology Hellas
CLM Climate Limited-area Modelling
CMB Fraunhofer Center for Molecular Biology
CM-SAF Climate Monitoring Satellite Application Facility
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COFUND Co-Funding of Regional, National, and International Programmes
COSMO Consortium for Small Scale Modelling
COST European Cooperation in the field of Scientific and Technical Research
CREST Comité de la recherche scientifique et technique/EU-Ausschuss für wissenschaftliche und 

technische Forschung 
CSA Coordination and Support Action
CSE Fraunhofer-Center for Sustainable Energy Systems
CSIR Council of Scientific and Industrial Research
CSTP Committee on Science and Technological Policy

D

D4S Dialogue for Sustainability
DAAD Deutscher Akademischer Austausch Dienst
DAC Development Assistance Committee
DAI Deutsches Archäologisches Institut
DEFRA Department for Environment, Food and Rural Affairs
DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft
DGRI Direction Générale de la Recherche et de l'Innovation
DIE Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
DIES Dialogue on Innovative Higher Education Strategies
DIHK Deutscher Industrie- und Handelskammertag
DIP Deutsch-Israelische Projektkooperation
DST Department of Science and Technology
DUK Deutsche UNESCO-Kommission
DWD Deutscher Wetterdienst
DWIH Deutsche Wissenschafts- und Innovationshäuser

E

EADI European Association of Development Research and Training
EAIE European Association for International Education
EARN Europe-Africa Research Network
EARTO European Association of Research and Technology Organisations
EASAC European Academies Science Advisory Council
EATRIS European Advanced Translational Research Infrastructure in Medicine
ECF European Climate Forum
EDCTP European and Developing Countries Clinical Trials Partnership
EFPIA European Federation of Pharmaceutical Industries and Associations
EFR Europäischer Forschungsraum
EIT Europäisches Institut für Innovation und Technologie
ELSA European Law Students´ Association
EMBL Europäisches Molekularbiologie Labor
EMRP Europäisches Metrologieforschungsprogramm 
ERA European Research Area
ERA-Net European Research Area-Network
ERC European Research Council
ESF European Science Foundation
ESFRI European Strategy Forum on Research Infrastructures
ESO European Southern Observatory
ESRF European Synchrotron Radiation Facility
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ETH Eidgenössisch-Technische Hochschule
ETP Europäische Technologie-Plattform
EU Openscreen European Infrastructure of Open Screening Platforms for Chemical Biology
EU Europäische Union
EUMETSAT European Organisation for the Exploitation of Meteorological Satellites
EURAMET European Association of National Metrology Institutes
EUREKA Europäische Initiative für marktnahe Forschung und Entwicklung
EUROCORES European Collaborative Research Programmes
EZ Entwicklungszusammenarbeit
EZMW Europäisches Zentrum für mittelfristige Wettervorhersage

F

FAIR Facility for Antiproton and Ion Research
FASIE Russischer Fonds für die Unterstützung kleiner innovativer Unternehmen
FEAM Federation of the European Academies of Medicine
FhG Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewandten Forschung
FNP Stiftung für Polnische Wissenschaft
FORSYS Forschungseinheiten der Systembiologie
FRP Forschungsrahmenprogramm
FuE Forschung und Entwicklung

G

GAIN German Academic International Network
GATE Guide to Academic Training and Education
GB Großbritannien
GERF German-Egyptian Research Funds 
GFZ Deutsches GeoForschungsZentrum
GSF Global Science Forum
GSO German Scholars Organisation
GUS Gemeinschaft Unabhängiger Staaten
GWK Gemeinsame Wissenschaftskonferenz

H

HEQMISA Higher Education Quality Management Initiative in Southern Africa
HFSP Human Frontier Science Program
HGF Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren 
HH Haushalt
HIV Humanes Immunodefizienz-Virus
HORCs Heads of Research Councils
HRC Human Rights Committee
HRK Hochschulrektorenkonferenz
HRM High Resolution Model

I

IAMP InterAcademy Medical Panel
IAP InterAcademy Panel
IB Internationales Büro (des BMBF)
IBMT Fraunhofer-Institut für Biomedizinische Technik
IC Information Centre
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ICMR Indian Council for Medical Research
ICON International Centers of Excellence
IEA International Energy Agency
IFM-GEOMAR Leibniz-Institut für Meereswissenschaften
IGBP Internationales Geosphären-Biosphären-Programm
IGSTC Indo-German Science and Technology Centre
IHK Industrie- und Handelskammer
IHRN International Human Rights Network of Academies and Scholarly Societies
IIT Indian Institute of Technology
IKT Informations- und Kommunikationstechnologien
ILL Institut Laue-Langevin
IMI Innovative Medicines Initiative
IMPRS International Max-Planck Research School
INCO-Net International Cooperation Network
INFRAFRONTIEREuropean Infrastructure for phenotyping and archiving of model mammalian genomes
INNONET Förderung von Innovativen Netzwerken
INRA Institut National de la Recherche Agronomique
IntenC Intensified Cooperation
InWent Internationale Weiterbildung GmbH
IP Intellectual Property
IPCC Intergovernmental Panel on Climate Change
IPSWaT International Postgraduate Studies in Water Technologies
IPT Fraunhofer-Institut für Produktionstechnologie
ISE Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme
ISI Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung
IuK Information- und Kommunikation
IWRM Integriertes Wasserresourcen-Management
IWS Fraunhofer-Institut für Werkstoff- und Strahltechnik

J
JST Japan Science and Technology Corporation
JTI Joint Technology Initiative

K
KBBE Knwoledge-Based Bio-Economy
KIC Knowledge and Innovation Communities
KMK Kultusministerkonferenz
KMU Kleine und Mittlere Unternehmen
KoWi Koordinierungsstelle EG der Wissenschaftsorganisationen

M
MA Millennium Ecosystem Assessment
MDG Millenium Development Goals
MICINN Ministerio de Ciencia e Innovación
Mio. Millionen
MIT Massachusetts Institute of Technology
MNiSzW Ministerium für Wissenschaft und Hochschulbildung
MPG Max-Planck Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften
Mrd. Milliarden
M. Sc. Master of Science
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N

NAFSA Association of International Educators
NEH National Endowment for the Humanities
NESTI National Experts on Science and Technology Indicators
NICe National Institute for Clinical Excellence
NIM National Institute of Metrology
NKTH National Office for Research and Technology
NRC National Research Council
NRW Nordrhein Westfalen
NSC National Science Council
NSFC National Science Foundation of China
NW Nachwuchsprogramm

O

OECD Organisation for Economic Co-operation and Development
OZONE-SAF Satellite Application Facility on Ozone and Atmospheric Chemistry Monitoring

P

p. a. per annum
PASCH Schulen: Partner der Zukunft
PD Post-Doc
PhD Doctor of Philosophy
PIK Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung
PPP Projektbezogenes Partnerschafts-Programm
PRACE Partnership for Advanced Computing in Europe 
PRIMUS Programm zur Internationalisierung modellhafter Undergraduate-Studiengänge
PROFIN Programm zur Förderung der Integration
PROFIS Programm zur Förderung der Internationalisierung an den deutschen Hochschulen
PUEDES Programa Universidad – Empresa para el Desarollo Sostenible
PTB Physikalisch-Technische Bundesanstalt
PTJ Projektträger Jülich

R

R&D Research and Development
RIHR Research Institute for Human Resources

S

SADC Southern African Development Community
SAF Satellite Application Facility
SCAR-CWG Collaborative Working Group of the Standing Committee on Agricultural Research
SFIC Strategic Forum for International S&T Cooperation
SINTEF Foundation for Scientific and Industrial Research (Norway)
STDF Science and Technology Development Fund
STIBET Stipendien- und Betreuungsprogramm
STS-Forum Science and Technology in Society-Forum
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T

TestAS Test für ausländische Studierende
TIP Working Group on Innovation and Technology Policy
TNO Niederländische Organisation für angewandte naturwissenschaftliche Forschung
TU Technische Universität
TÜBITAK Wissenschaftlicher und Technischer Forschungsrat der Türkei

U

u. a. m. und anderes mehr
UBC University of British Columbia
UK United Kingdom
UN United Nations
UNESCO United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization
UNU United Nations University
UNU-EHS UNU Institute for Environment and Human Security
UNU-FLORES UNU Institute for Integrated Management of Material Fluxes and Resources
UNU-ViE UNU Vice Rectorate in Europe
UNW-DPC UN Water Decade Programme on Capacity Development
USA United States of America
USD US-Dollar

V

VDI/VDE-IT Verein Deutscher Ingenieure/Technisch-Wissenschaftlicher Verband der Elektrotechnik 
Elektronik Informationstechnik

VTT Technical Research Centre of Finland

W

WCRP World Climate Research Programme
WGL Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz
WMO World Meteorological Organization
WMRIF World Materials Research Institute Forum
WPB Working Party on Biotechnology
WPN Working Party on Nanotechnology
WR Wissenschaftsrat
WTZ Wissenschaftlich-Technologische Zusammenarbeit
WZB Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung

X

X-FEL European X-Ray Free-Electron Laser

Z

z. B. zum Beispiel
ZAV Zentrale Auslands- und Fachvermittlung der Bundesagentur für Arbeit
ZEF Zentrum für Entwicklungsforschung
ZIM Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand
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Anhang
Die in diesem Anhang aufgelisteten Budgetzahlen, sind notwendigerweise unvollständig, weil

– nicht alle Maßnahmen unmittelbare finanzielle Auswirkungen haben;

– in manchen Fällen (noch) keine zuverlässigen Daten zur Verfügung stehen;

– manche Maßnahmen bis 2009 noch keine finanziellen Auswirkungen haben.
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